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  Andalusien entdecken


  Mediterranes Klima mit 300 Sonnentagen pro Jahr und 800 Küstenkilometer mit zahlreichen idyllischen Stränden locken Jahr für Jahr Millionen Urlauber in die südlichste Region Europas. Volle Touristenbusse entladen Scharen von Sonnenanbetern, die den Palast des letzten Kalifen stürmen, im Gänsemarsch Kathedralen besichtigen, zielstrebig Wachtürme und Minarette erklimmen und mit vielen „Oohs” und „Aahs” in den kunstvoll angelegten Gärten spazieren. Diese Ausflugsfahrten sind teuer, wenig entspannend und vermitteln nicht allzu viel andalusisches Flair.


  Individuelle Tagestouren und kleine Rundreisen lassen Freiraum für Spontanität und man kann nach Belieben den Nachmittag mit Einheimischen in einem charmanten Café unter duftenden Orangenbäumen verbringen oder am frühen Abend eine Flamenco-Show besuchen. Reizvoll sind auch Abstecher fernab der touristischen Routen in jene kleinen Dörfer, in denen die Zeit still zu stehen scheint.


  Andalusien hat ein gut ausgebautes Schienen- und Straßennetz. Von den Provinzhauptstädten aus lassen sich die meisten Orte bequem mit Bus, Bahn oder dem Auto erreichen. Individuell kann man den Besuch von zwei Städten verbinden und/oder einen längeren Aufenthalt arrangieren. Wer bereits bei der Urlaubsplanung überlegt, welche Orte besucht werden sollen und wie viele zusätzliche Übernachtungen finanziert werden müssen, kann dies bei der Wahl der Ferienunterkunft berücksichtigen.


  Ein zentraler Standort, um seine Entdeckungen durch Andalusien zu starten, ist die Hafenstadt Málaga. In einem Umkreis von 250 km sind alle interessanten Orte zu erreichen. Preiswerte Ferienwohnungen gibt es in den östlichen Stadtteilen Pedregalejo und El Palo (ab 20 €/Nacht/Nebensaison), wo man zwischen den Ausflügen an herrlichen Strandbuchten wunderbar entspannen kann. Mit dem Stadtbus erreicht man den zentralen Bahnhof María Zambrano in zehn Minuten. Für den Mietwagen stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung.


  Es empfiehlt sich, Mietwagen, Hotels und Zug-/Bustickets vorab zu buchen bzw. zu kaufen. Die Streckenempfehlungen zu den Rundreisen und Tagestouren gelten, sofern nicht anders angegeben, ab Bahnhof Málaga-María Zambrano, der auch von den nahe gelegenen Ferienorten wie Benalmádena (S-Bahn C-1 ab Arroyo De La Miel, 30 Min.) und Marbella (Daibus, 1 Std.) bequem zu erreichen ist.
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  Blütenzauber und schneebedeckte Höhen


  Andalusien verwandelt sich im Frühjahr in ein Blütenmeer aus knallgelben Sonnenblumenfeldern, rotem Klatschmohn, kilometerlangen Olivenhainen und verwunschenen Weinbergen. Unter angenehmen Temperaturen bricht man zu einer Panoramafahrt durch die Naturschutzgebiete auf, beobachtet riesige Flamingokolonien, unternimmt eine Wildlife-Fotosafari, entdeckt verschlafene Orte und einsame Strandbuchten. Kulturliebhaber widmen sich den vielen Sehenswürdigkeiten in den prachtvoll mit Blumen geschmückten Städten und Dörfern. Die heißen und trockenen Sommermonate verbringt man am besten mit einer eisgekühlten Sangria am Strand. Surfer finden ihr Paradies in Tarifa, der südlichsten Stadt Europas und nur 14 Kilometer von der afrikanischen Küste entfernt. Ab Mitte September bis zum Jahresende wird wieder maurische Kultur bewundert und das Eintreffen tausender Zugvögel beobachtet. Im Winter wedelt man über die Skipisten der Sierra Nevada und wärmt sich 150 km südlich an einer sonnigen Strandbucht wieder auf.
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  Sonnenblumen und Olivenhaine prägen die Landschaft in Andalusien


  



  



  Maurische Vergangenheit


  Andalusien verzaubert und ein Streifzug durch die acht Provinzen erinnert an ein orientalisches Märchen. Die fast 800-jährige arabische Herrschaft (711-1492) hat Andalusien ein reiches Erbe hinterlassen, wie die beeindruckende Mezquita mit ihren 860 Marmorsäulen in der alten Kalifenstadt Córdoba und die berühmte Alhambra mit ihren paradiesischen Gärten in Granada. Beim Spaziergang durch die verwinkelten, gepflasterten Gassen mit ihren weiß gekalkten Häusern erlebt der Besucher die maurische Vergangenheit authentisch nah. Verzierte Balkone, blumengeschmückte Patios, Brunnen mit bizarren Wasserspielen, idyllische Plätze gesäumt mit Zitrusbäumen und traditionellen Cafés verzaubern den Besucher. Kunsthand-werksläden stellen handbemalte Keramik, Silberschmuck und Webarbeiten im Berberstil aus. In Souvenirshops werden Laternen aus buntem Glas, Fächer und handbestickte Tücher feilgeboten.
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  Handgefertigte Keramik in Mijas


  



  Essen ist Lebenslust


  Die Andalusier sind lebensfrohe Menschen und lassen sich nur schwer aus der Ruhe bringen. Probleme hat es schon immer gegeben und Unmut darüber hält nicht lange an, denn heute lässt sich daran nichts mehr ändern und „mañana”, morgen, ist ein anderer Tag. Geselligkeit wird großgeschrieben und Essen ist eine Lieblingsbeschäftigung, denn was ist geselliger, als ein Bierchen mit Tapas unter Arbeitskollegen und Freunden zu genießen? Allenfalls die Corrida de Toros, der Stierkampf, der allem Protest zum Trotz in Andalusien nicht an Popularität verloren hat. Da wäre noch der Fußball am Samstag-nachmittag, wenn jede Bar im Sturm erobert wird, um die Live-Übertragung auf dem Flachbildschirm zu verfolgen. Im Land mit der höchsten Kneipendichte Europas verwöhnt Andalusien mit einer traditionellen Küche, die von den zahlreichen Kulturen geprägt wurde.
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  Gegrillte Sardinen sind eine Spezialität in Málaga


  



  Die einfache Strandbar (chiringuito) ebenso wie der Gourmettempel bieten kleine und große Köstlichkeiten für jeden Geschmack und jedes Budget. Angefangen mit Sherry aus Jerez, Jamón Ibérico (iberischer Schinken) aus Huelva und Oliven aus Jaén, gefolgt von Espetos (Sardinenspieße) aus Málaga und Meeresfrüchtesuppe aus Almería, wählt man zwischen einem köstlichen Bohneneintopf aus Granada und geschmortem Stierschwanz aus Córdoba. Zum Dessert probiert man Turrón (Marzipankonfekt) aus Cádiz oder Pestiños (Krapfen) aus Sevilla.


  Wem ein Menü zu üppig erscheint, versucht sich an Tapas: Boquerones (Sardellenfilets), Patatas Bravas (Bratkar-toffeln mit Chilisauce), Gambas al pil pil (Garnelen) oder Pescaíto frito (frittierter Fisch) sind typische Spezialitäten. Man bestellt zunächst drei bis vier Stück und probiert sich dann je nach Hunger durch die Karte. Diese kalten und warmen Köstlichkeiten sind meist schnell serviert. Eine beliebte Freizeitbeschäftigung in Andalusien ist El Tapeo (Tapastour): Man zieht mit Freunden von einer Bar zur nächsten und isst zu jedem Getränk eine Tapa. El Tapeo kann bis zum Morgengrauen dauern.
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  Eine Tapastour ist nicht nur für Gourmets ein Highlight


  



  



  Viva la Fiesta!


  Was wäre Andalusien ohne die Fiestas, von denen einige Weltruhm erlangten! Der Karneval in Cádiz ist nach Rio de Janeiro und Trinidad der drittgrößte der Welt. Zehn Tage lang mischen sich andalusischer Humor und Charme mit afrikanischer Musik, Samba- und Flamencoklängen.


  Ein christlicher Höhepunkt ist die Semana Santa (Karwoche), die unter anderen in Córdoba, Granada, Jaén, Málaga und Sevilla mit anmutenden Prozessionen zelebriert wird, die auch nicht-religiösen Besuchern Gänsehaut bescheren. Nach Ostern beginnt die Zeit der Volksfeste. Kutschen, elegante Reiter und Frauen in prächtigen Kleidern ziehen durch die Straßen. Mit ausgelassenen Tänzen, Rockkonzerten, Flamenco-Aufführungen und Stierkämpfen feiert man die Ferias in Jerez, Málaga, Ronda, Sevilla und in kleinerem Rahmen in vielen anderen Orten.


  Hinzu kommen die zahlreichen Patronatsfeste, die Wallfahrt von El Rocío, Film-, Tanz- und Musikfestivals, wie zum Beispiel die Tanzvorführungen in der Tropfsteinhöhle von Nerja und das Jazzfestival in Granada.


  Zu den regionalen Festtagen gesellen sich noch die nationalen Feiertage, die ein weiteres Event in Aussicht stellen. So vergeht kaum eine Woche, in der es nichts zu zelebrieren gibt. Und fällt ein Feiertag unglücklicherweise auf einen Sonntag, so ist der darauf folgende Montag ebenfalls als Feiertag anerkannt. Alle spanischen Feiertage und die sehenswerten andalusischen Feste sind auf Seite 138 ff. zusammengestellt.


  



  Die Seele Andalusiens


  Nicht alleine der Überlebenskampf in der Stierkampf-arena gehört zur Seele Andalusiens. Berühmt ist die Kunst, in Harmonie von Gesang, Gitarrenklängen und Tanz ein leidenschaftliches Bild zu improvisieren: der Flamenco. Liebe und Trauer, Wut und Verzweiflung werden lautstark besungen, während sich Tänzer und/oder Tänzerin in Extase steigern und ihre elektrisierende Energie auf das Publikum überspringt.


  Entstanden ist der Flamenco im 15. Jahrhundert, als die aus Asien eingewanderten Gitanos (Sinti und Roma) ihren klagenden Gesang mit der spanischen Volksmusik verschmolzen und über die Jahrhunderte perfektionierten. Die größten Flamencokünstler waren und sind meist Zigeuner. Seit dem Virtuosen Paco de Lucia misst man auch dem Gitarrenspiel mehr Bedeutung zu.


  Authentischen Flamenco findet man aber nicht in einer inszenierten Show, sondern zufällig auf der Straße. Einer mit Kastagnetten klappernden Tänzerin im Rüschenkleid und nägelbeschlagenen Schuhen in einer Aufführung zuzuschauen, ist trotzdem ein unvergessliches Erlebnis.
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  Der Flamenco ist die Seele Andalusiens


  



  



  Málaga - Kulturmetropole der Costa del Sol


  Die südspanische Provinzhauptstadt und zweitgrößte Stadt von Andalusien wird heute gerne als „das neue Barcelona” bezeichnet. Das mag ein wenig übertrieben erscheinen, dennoch kann die aufstrebende Kulturmetropole an der Costa del Sol mit vielen großartigen Museen und Kulturdenkmälern aufwarten.


  Der Eröffnung des Museo Picasso (Calle San Agustín, 8 /http://www.museopicassomalaga.org) im Jahr 2003 folgten weitere bedeutende Museen, unter anderen das Museo Carmen Thyssen (Calle Compañía, 10 /http://www.carmenthyssenmalaga.org/es), das Museo Ruso aus Sankt Petersburg (Avenida Sor Teresa Prat, 15 /http://www.coleccionmuseoruso.es) und das Centre Pompidou (Puerto de Málaga /http://centre-pompidou-malaga.eu). Letzteres präsentiert in einem bunten Würfel an der Flaniermeile der Stadt wechselnde Ausstellungen.
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  Der farbenfrohe Würfel beherbergt das Centre Pompidou
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  Östlich des Hafens liegt das Stadtviertel La Malagueta mit der gleichnamigen Stierkampfarena und dem beliebten Stadtstrand, einem von 16 barrierefreien Stränden der Hauptstadt. Durchquert man den subtropischen Park, trifft man auf das schmucke Rathaus (Ayuntamiento) mit seiner neobarocken Fassade und den angrenzenden Park des Pedro Luis Alonso, der nicht nur für Rosenfreunde eine Oase ist.


  Dahinter erheben sich die Alcazaba und der Berg Gibralfaro mit einer Festung, die im Jahr 1340 vom Kalifen Jussuf I. als Unterkunft für seine Soldaten gebaut wurde. Das Castillo de Gibralfaro ist über einen steilen Fußweg oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus - Linie 35, Taxi, Pferdekutsche) zu erreichen.


  TIPP: Sonntags ab 14.00 Uhr freier Eintritt für beide Sehenswürdigkeiten
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  Steile Wege und Treppen führen in die Palastanlage


  



  Die Alcazaba ist eine vom maurischen Sultan Badis errichtete Festung, die später von den Nasriden zu einer Palastanlage erweitert wurde (11.-14. Jh.). Durch die Puerta del Cristo (Tor Gottes) gelangt man auf einen kunstvoll angelegten Platz, der als Kapelle und Waffenhof diente. Ein ansteigendes Labyrinth aus Treppen, Gängen und Bögen führt in die Palastanlage, die einen schönen Blick über die Stadt bietet.


  Einige Räume in der Alcazaba präsentieren Sonderausstellungen; das Museo Arqueológico zeigt prähistorische Funde zur Stadtgeschichte, unter anderem Málagas berühmte grüne Keramik aus dem 12. bis 14. Jahrhundert. Ein Aufzug in der Calle Guillen Sotelo auf der Südseite der Burg bringt Kinderwagen und gehbehinderte Personen direkt in den Palast.


  Am Fuße der Alcazaba liegt das Teatro Romano, das erst 1951 bei Bauarbeiten entdeckt wurde und aus der Zeit Kaiser Augustus (1. Jh. v. Chr.) stammt. Heute wird es für klassische Theateraufführungen und Konzertveranstaltungen genutzt. Am Ende der Calle Alcazabilla trifft man auf den ältesten Platz der Stadt. Die Mitte des Plaza de la Merced dominiert ein hoch in den Himmel ragendes Denkmal zu Ehren der Freiheitskämpfer des General Don José Maria Torrijos. Auf dem Platz findet man auch die bronzene Statue von Pablo Picasso, der hier am 25. Oktober 1881 im Haus Nr. 15 geboren wurde. Sein Geburtshaus wurde von der Picasso-Stiftung in ein Museum umgewandelt und zeigt vor allem Gegenstände aus der Familiengeschichte.


  Fundación Picasso. Museo Casa Natal, Plaza de la Merced, 15



  



  Ein weiteres Gebäude stellt die Arbeiten des Künstlers von seinem Aufenthalt in Paris vor.


  Fundación Picasso. Sala de Exposiciones, Plaza de la Merced, 13http://www.fundacionpicasso.es


  



  Der Weg zurück in die Altstadt führt über die historische Calle Granada zunächst zur Kirche Santiago, in der Pablo Picasso am 10. November 1881 getauft wurde. Die Taufurkunde ist gleich neben dem Eingang ausgestellt. Anschließend wendet man sich nach links in die Calle San Agustín und erreicht das Museo Picasso, das im Palast der Grafen Buenavista in elf Ausstellungsräumen die Werke des Künstlers in einem Querschnitt durch die Jahre 1892 bis 1972 präsentiert. Zusätzlich werden Wechselausstellungen angeboten.


  Calle San Agustín, 8 /http://www.museopicassomalaga.org


  TIPP: Sonntags ab 2 Stunden vor Schließung freier Eintritt


  



  An das Museum grenzt der schöne Hof des Klosters San Agustín aus dem 16. Jahrhundert und nach wenigen Schritten trifft man auf die dreischiffige Catedral de la Encarnación, die zu den prächtigsten Renaissancekirchen Andalusiens zählt. Unter Kaiser Karl V. begann ihr Bau 1528 auf dem Fundament der Hauptmoschee und wurde nach 254 Jahren unvollendet abgebrochen. Wie bei vielen Kathedralen führte auch hier die lange Bauzeit zu einem Mix von Architekturstilen.


  Der Innenraum besitzt eine Decke aus offenen Gewölben mit 23 byzantinischen Kuppeln. In den Seitenschiffen und dem Chorumgang beherbergen 15 Kapellen und 25 Altäre Statuen und Gemälde teilweise aus der Gründungszeit.


  Sehenswert ist das Chorgestühl mit 42 geschnitzten Hochreliefs von Pedro de Mena. Den Kirchenschatz beherbergt das Museo Catedralicio.



  Calle Molina Lario, 9 /http://www.diocesismalaga.es/catedral


  



  Daneben liegt die kleine Kirche Sagrario mit einem beeindruckenden Portal. Während der maurischen Herrschaft diente sie der Moschee als Vorhalle und besitzt noch heute unversehrte Stücke der alten Mauern. Die Plaza del Obispo weist auf das majestätische Hauptportal der Kathedrale und wird umrundet von kleinen Straßencafés und dem erhabenen Palacio del Obispo (Bischofspalast). In einer Nische seines spätbarocken Portals ist die Statue der Virgen de las Angustias platziert.


  Über die verwinkelten Altstadtgassen gelangt man zur bedeutenden Plaza de la Constitución, dem Platz der Verfassung und Ort zahlreicher Veranstaltungen.
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  Die Hafenpromenade mit der Kathedrale im Hintergrund


  



  Der Platz wird von einigen schönen Bürgerhäusern umsäumt, wie der alten Kunstschule San Telmo, in der Picassos Vater unterrichtete. Sie war ursprünglich eine Erweiterung der kreisrunden Jesuitenkirche Santo Cristo de la Salud, in der man bunte Glas- und Wandmalereien bewundern kann. Von dem geschäftigen Platz zweigen einige reizvolle Einkaufsstraßen ab, allen voran die Shoppingmeilen Calle Marqués de Larios und Calle Nueva, auf denen zahlreiche Geschäfte und exquisite Boutiquen ansässig sind.


  http://malaga.costasur.com/de/shoppen.html



  



  Auf dem Gelände der früheren maurischen Schiffswerft nahe dem meist ausgetrockneten Flussbett des Río Guadalmedina befindet sich die große Markthalle Mercado Central de Atarazanas. Obst und Gemüse sind in farbenfrohen Reihen hoch aufgetürmt, Fischhändler preisen lautstark ihre Ware an, und wer an der beliebten Bar einen Platz ergattern kann, lässt sich pescaíto frito (frittierten Fisch) schmecken und schaut dem bunten Treiben zu.


  Die Blumenhändler haben sich mit ihren exotischen Blumensträußen auf der nahe gelegenen Prachtallee Alameda Principal niedergelassen. Hier reihen sich auch die Haltestellen der Stadtbusse aneinander. Überquert man die verkehrsreiche Straße, betritt man das Künstlerviertel SOHO, das mit großflächiger Graffiti an Häuserwänden, Rolläden und Garagentoren aufwartet. Das Viertel erstreckt sich nach Osten bis zur weitläufigen Plaza de la Marina, die den Hafen mit der historischen Altstadt verbindet.


  



  Auskunft


  Fremdenverkehrsamt (Oficina de Turismo)


  Plaza de la Marina, 11 /info@malagaturismo.com


  http://www.malagaturismo.com



  



  Diplomatische Vertretung


  Consulado de la República Federal de Alemania


  Calle Mauricio Moro Pareto, 2-5, 29006 Málagahttp://www.spanien.diplo.de/Vertretung/spanien/de/04-malaga/0-malaga.html


  



  Internet


  http://www.malagaturismo.com



  http://www.andalusien360.de/malaga



  http://bit.ly/malaga-video-top-12



  Einkaufen:http://malaga.costasur.com/de/shoppen.html


  



  Medizinische Versorgung


  Die europäische Krankenversicherungskarte sollte mitgeführt werden. Privatbehandlung gegen Barzahlung.


  



  Apotheke (24 Stunden geöffnet)


  Farmacia Reding (Nähe Plaza de Toros)


  Paseo de Reding 17 /http://farmaciareding.com


  



  Hospital Universitario Virgen de la Victoria


  Campus de Teatinos /http://www.huvv.es


  



  Nützliche Rufnummern


  Allgemeine Notfallrufnummer: 112


  Notarzt: 061


  Polizei: 092 oder 091


  Feuerwehr: 080


  Flughafen Málaga: 952 048 484


  



  Freizeit und Sport



  Hafenrundfahrt: Ticket am Ausflugsboot im Hafen


  Segeltörns, Katamaran, Motorboote: Edificio de formación, Puerto de Málaga /http://www.sailandfun.es


  Arabische Bäder „Hammam Al Andalus”:


  Plaza de los Mártires 5 / Centro Historico


  Reservierung erforderlichhttp://malaga.hammamalandalus.com/de


  O2-Wellnesszentrum: Whirlpools und heiße Bäder


  Calle Plaza de Toros Vieja, 5 /http://www.o2centrowellness.com


  



  Führungen



  Hop-On/Hop-Off-Bustour:http://www.city-ss.es/en


  Fahrradtour:http://www.biketoursmalaga.com/de


  Segway-Tour: Cl. Trinidad Grund 8 /http://segwaymalagatours.com


  Tapas-Tour: von traditionell bis themenorientiert und luxuriös:http://www.tapasinmalaga.com


  Nightlife-Tour: oft mit Rabatten und Freigetränkenhttp://www.regiondo.de/nachtleben-pub-crawl-malaga


  Botanischer Garten bei Nacht:


  Reservierung: infojbotanicomalaga@gmail.com /http://en.botanicomalaga.com/night visits.htm


  



  Öffentliche Verkehrsmittel



  Bahn


  Der Hochgeschwindigkeitszug AVE verbindet alle Provinzhauptstädte (Reservierung erforderlich), der Regionalzug der RENFE die meisten anderen Orte.


  Estación de Tren María-Zambrano, Explanada de la Estación


  Fahrpläne:http://www.renfe.com


  



  S-Bahn (RENFE Cercanías)


  C 1: Málaga-Centro-Alameda - Aeropuerto - Fuengirola


  C 2: Málaga-Centro-Alameda - Álora


  Calle José M García Caparrós


  http://www.renfe.com/viajeros/cercanias/planos/malaga.html



  



  U-Bahn


  Die Metro Málaga verbindet das Stadtzentrum mit der Universität und dem Sportpalast:


  Linie 1: Atarazanas - Universidad - Andalucía Tech


  Linie 2: Atarazanas - Palacio de los Deportes


  Fahrpläne:http://metromalaga.es


  



  Bus


  Fernbus


  Der zentrale Busbahnhof grenzt an den Hauptbahnhof María-Zambrano, eine kleinere Station befindet sich am Hafen (Estación de autobuses de Puerto / Avenida Manuel Agustín Heredia).


  Fahrpläne für die ALSA-Busse:http://www.alsa.es/de


  



  Stadtbus


  Die Busse der Empresa Malagueña de Transportes (EMT) fahren von den Haltestellen auf der Alameda Principal im Tagesbetrieb in der Zeit von 6.45 Uhr bis 23 Uhr im 10-Minuten-Takt. Zwischen 23 Uhr und 6.45 Uhr verkehren täglich einige Nachtbuslinien im 30- bzw. 60-Minuten-Takt. Für mehrere Fahrten empfiehlt sich, in einem Tabakladen (Estancos) eine Zehnerkarte (Tarjeta EMT) zu kaufen, die praktischer und wesentlich günstiger ist, als jede Fahrt in bar zu bezahlen.


  Fahrpläne:http://www.emtmalaga.es


  



  Restaurants, Cafés, Bars, Clubs



  Bodega El Pimpi Alteingesessene, authentische Bodega. Service im Außenbereich mit Preisaufschlag.


  Calle Granada, 62 + Calle Alcazabilla /http://www.elpimpi.com


  



  Cortijo de Pepe Traditionelle andalusische Küche und preiswerte Tapas. Ein Geheimtipp unter den Malagueños.


  Plaza Merced, 2 /http://cortijodepepe.com


  



  Tapeo de Cervantes Authentische kleine Tapas-Bar mit einer großen Auswahl fantasievoller Gerichte. Reservierung empfehlenswert.


  Calle Carcer, 8 /http://www.eltapeodecervantes.com


  info@eltapeodecervantes.com


  



  Vino Mio Täglich gutes Abendessen mit unterhaltsamer Flamenco-Show im Innenbereich. Reservierung empfohlen.


  Plaza Jerónimo Cuervo, 2 /http://www.restaurantevinomio.com


  



  Café Central Das älteste Café der Stadt erfand die für Málaga typischen neun Arten der Kaffeezubereitung.


  Plaza de la Constitución, 11 /http://www.cafecentralmalaga.com


  



  Mañana Cocktail Bar Ausgezeichnete, beliebte Bar mit mehr als 80 Cocktails und 30 Sorten Bier. Happy Hour und interessante Events.


  Calle San Juan De Letran, 7 /http://de.foursquare.com/mananabar


  



  Monkey House Bei Erasmus-Studenten beliebte Diskothek in der historischen Altstadt.


  Calle Álamos, 2 /http://www.themonkeyhouse.co


  



  Velvet Club Angesagter Club mit Konzerten und DJ-Sessions quer durch alle Musikrichtungen.


  Calle Comedias, 15 /http://www.velvetclub.es


  



  Unterkünfte



  Vincci Selección Posada del Patio***** Designhotel, zentral, großzügig ausgestattete Zimmer, gratis WLAN, Frühstücksbüffett, Pool, hoteleigene Parkgarage.


  Pasillo de Santa Isabel, 7 /http://www.vinccihoteles.com


  



  Hotel Molina Lario**** Zentral, komfortabel, moderne Zimmer, Safe, reichhaltiges Frühstücksbuffet, Außenpool, Sonnenterrasse.


  Calle Molina Lario, 20-22 /http://www.hotelmolinalario.com


  



  Sallés Hotel Málaga Centro**** Preiswert, komfortabel, geräumige Zimmer, Safe.


  Calle Mármoles, 6 /http://www.hotelmalagacentro.com


  



  Hotel Don Curro*** Beliebtes Mittelklassehotel, zentral, moderne Zimmer mit Bad, Safe, Frühstücksbüffet, Parkgarage.


  Calle Sancha de Lara, 9 /http://www.hoteldoncurro.com


  



  Hostal Casa Al Sur** Beliebte Pension, preiswert, kinderfreundlich, zentral, Zimmer oder Schlafsaal, Gemeinschaftsküche.


  Calle Molinillo del Aceite, 5 /http://www.hostelworld.com


  



  Apartamentos Nono Im Künstlerviertel SOHO, moderne Zimmer, gut ausgestattete Küche, gratis WLAN.


  Calle Casas de Campos, 15 /http://nonomalaga.com


  



  Alcazaba Premium Hostel Boutiquehotel, zentral, Zimmer mit Bad.


  Calle Alcazabilla, 12 /http://www.alcazabapremiumhostel.com/de/


  



  AlquilaHome Seriöse Vermittlung von Ferienunterkünften sowie von Wohnungen und Zimmern für den Langzeitaufenthalt in Málaga und Umgebung.


  http://de.alquilahome.es



  



  Tagestouren ab Málaga
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  Mit Bus und Bahn


  Das Straßen- und Schienennetz ist in Andalusien gut ausgebaut. Größere Städte lassen sich mit dem Zug ab Hauptbahnhof María-Zambrano schnell erreichen. Mit dem Interrail-Spanien-Pass (nach Wahl für bis zu 8 Fahrten) kann man mit allen Hochgeschwindigkeits- und Nahverkehrszügen durch Spanien reisen.


  http://de.interrail.eu/interrail-passes/one-country-pass/spain



  Zu den Küstenorten bis Fuengirola fährt man mit der S-Bahn ab Centro-Alameda.Günstig ist die Fahrt mit dem Bus, je nach Ziel ab Busbahnhof (direkt neben dem Hauptbahnhof) oder dem kleinen Bahnhof am Hafen (Estación de Autobuses de Puerto). Zu unterscheiden ist zwischen einer schnellen, direkten Verbindung (Directos) und Bussen, die auf gleicher Strecke in den kleinen Orten halten (Ruta). Ratsam ist, die Fahrkarten im Voraus zu kaufen und die gewünschte Verbindung / Zeit aufzuschreiben, falls es Verständigungsprobleme gibt.


  



  Mit dem Auto


  Panoramafahrten und Abstecher in die Umgebung der besuchten Stadt sind oft nur mit dem Auto möglich. Zu beachten sind die Abschnitte der autopistas, die mautpflichtig (ausgeschildert) sind. An diesen Stellen weicht man auf die parallel verlaufende autovía aus. Am Ende der Mautstrecke werden beide Straßen wieder zusammengeführt. Informationen zu Mietwagen und Verkehrsvorschriften auf Seite 136 ff.


  



  Benalmádena (22 km)


  Ferienort mit vielen Freizeitaktivitäten


  Centro-Alameda: S-Bahn C-1 Ri. Fuengirola → Benalmádena-Arroyo De La Miel (30 Min.) oder Torremuelle (B-Pueblo)


  Auto → AP-7 → Ausfahrt 222 (B-Arroyo, Parken am Bahnhof) oder Ausf. 217 (B-Pueblo, Parken Careterra Costa del Sol) (25Min.)


  Das maurische Ben-Al-Madina, el Pueblo, liegt am Fuß der Sierra de Mijas in 300 m Höhe. Der Besuch des Dorfes beginnt im historischen Stadtkern auf der idyllischen Plaza España, in deren Mitte sich ein Brunnen mit der bronzenen Statue der Niña, dem Wahrzeichen des Ortes, befindet. Die Calle Santo Domingo leitet zu einem Hügel, auf dem die kleine Kapelle Santo Domingo de Guzmán thront. Hier hat man eine fantastische Aussicht über den Ort, das Meer und bei klarer Sicht bis nach Afrika. Zwischen Teichen und Springbrunnen kann man unterhalb der Anlage durch die Jardines del Muro (Mauergärten) spazieren.
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  Über die Carretera Costa del Sol erreicht man nach 600 m das erst 1994 erbaute Castillo Colomares, das größte Denkmal zu Ehren der Entdeckung Amerikas. Es stellt die drei Schiffe des Christoph Kolumbus (Niña, Pinta und Santa María) dar und steht im Guinnessbuch der Rekorde. Hier steht auch die mit 1,96 Quadratmetern kleinste Kapelle der Welt.


  Die Avenida de los Botijos geht hinauf zur 1 km entfernten Stupa de la Iluminación, der mit 33 Metern Höhe größten buddhistischen Stupa der westlichen Welt. Angeboten werden geführte Meditationen und Vorträge über tibetischen Buddhismus.


  Paraje El Retamar /http://www.stupabenalmadena.org


  TIPP: Eintritt kostenlos


  



  Gegenüber befindet sich in einem thailändischen Tempel El Mariposario, der Schmetterlingspark. Mehr als 1.500 exotische Schmetterlinge fliegen zwischen tropischen Pflanzen und Wasserfällen und dürfen fotografiert werden.


  Avenida de Retamar /http://mariposariodebenalmadena.com
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  Exotische Schmetterlinge im Mariposario


  



  Arroyo de la Miel und Costa


  Die neueren Stadtteile Benalmádena-Costa und Arroyo de la Miel sind über die Jahre zusammengewachsen und stark vom Tourismus geprägt. Die Seilbahn (Teleférico) neben dem Bahnhof Arroyo De La Miel bringt den Besucher (und sein Fahrrad!) auf den 770 m hohen Monte Calamorro. Auf dem Berg befinden sich eine Sternwarte, eine Absprungplattform für Drachenflieger und ein Greifvogelpark. Ein Rundweg, eine Strecke für Mountainbiker sowie ausgeschilderte Wanderwege weisen den Weg zu atemberaubenden Aussichten über die Küste.


  GPS-Tracks:http://de.wikiloc.com/routen/wandern/spain/andalusia/benalmadena


  Panorama-Restaurant Monte Calamorro: Bar La Cima


  Talstation: Explanada del Tivoli /http://telefericobenalmadena.com


  TIPP: Rabattgutscheine für die Seilbahn liegen in vielen Strandbars aus.


  



  Nahe der Seilbahn-Talstation bietet Tivoli World, ein klassischer Freizeitpark, fast 40 Attraktionen, Flamenco-Shows und Themenrestaurants. Sehr beliebt sind Abendbesuche.


  Avenida del Tivoli, Benalmádena /http://www.tivoli.es


  



  Für eine Abkühlung sorgt der Club de Hielo. Die ganzjährig geöffnete Eissporthalle erreicht man vom Bahnhof über die Avenida Blas Infante.


  Calle Ciudad de Melilla /http://clubdehielobenalmadena.com


  



  Ein paar Schritte weiter Richtung Meer gelangt man zum wunderschönen Parque de la Paloma mit vielen Ruheplätzen, einem Streichelzoo und einem kleinen See. Das angrenzende Delfinarium macht vor allem Kindern Spaß.


  Parque de la Paloma /http://selwomarina.es


  



  Direkt am Strand befindet sich das Kulturzentrum der Stadt in der in maurischem Stil gebauten Burg Bil-Bil. Neben Ausstellungen und Konzerten finden hier am Wochenende auch Hochzeiten statt.


  Avenida Antonio Machado, 78 /http://www.benalmadena.es


  TIPP: Besichtigung kostenlos


  



  Über die Strandpromenade spaziert man nach Norden zum Puerto Marina, dem mehrfach ausgezeichneten Yachthafen mit seiner fantasievollen Architektur. Er bietet 1.100 Liegeplätze für Boote von 6 bis 35 Meter. Zahlreiche Geschäfte und Restaurants sowie ein großes Angebot an Bootsausflügen sorgen für einen abwechslungsreichen Nachmittag.


  http://www.puertobenalmadena.es



  



  Unterkünfte


  Oficina de Turismo de Benalmádena


  Avenida de Antonio Machado, 10
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  Yachthafen mit fantasievoller Architektur in Benalmádena


  



  Internet


  http://www.disfrutabenalmadena.com



  http://benalmadena-pueblo.de



  



  Märkte



  Mittwochs Flohmarkt Selwo Marina / Parque de la Paloma


  Freitags Wochenmarkt auf dem Parkplatz von Tivoli World


  



  Museum



  Museo De Arte Precolombino Felipe Orlando


  Das präkolumbianische Museum zeigt eine Sammlung von Artefakten aus Old Mexico und dem alten Peru.


  Avenida Juan Luis Peralta, 49, Benalmádena-Pueblo


  http://www.benalmadena.es/museo



  TIPP: Freier Eintritt und kostenlose Führungen


  



  Restaurants und Bars



  Panorama Bistro Bar ganztägig warme Küche, preiswert



  Coto Las Gaviotas, Local 22 /http://www.panoramabistrobar.com


  



  Potter‘s Lodge Kleine Bar mit ausgezeichnetem Essen und gutem Service


  Avenida de los Abedules, 6 (Nähe Parque de la Paloma)http://www.facebook.com/potterslodge.benalmadenakarens


  



  Toro Vorzügliches Essen in schönem Ambiente


  Darsena de Levante Local B-5 Puerto Marina (im 1. Stock )http://www.facebook.com/spanishrestauranttoro


  



  Unterkunft


  Hotel Best Tritón**** Luxuriös, Nähe Strand und Yachthafen, Wellnessbereich, Animation, Büffetrestaurant


  Avenida Antonio Machado, 29, /http://www.besthotels.es/es/hotel-costa-del-sol/hotel-triton/3


  



  



  Mijas Pueblo (35 km)


  Malerisches Dorf in den Bergen


  Centro-Alameda: S-Bahn C-1 Fuengirola (Endstation) → Bus M-122 (ab Calle Alfonso XIII) → Mijas Pueblo (1 Std.)


  Bus-Fahrplan: http://www.fuengirola-guide.com/buses.php


  Auto: AP-7 → Ausfahrt 214 → A-387 Mijas Pueblo (Parken: Plaza Virgen de la Peña / Avenida del Compás / 50 Min.)


  Das denkmalgeschützte, weiße Dorf Mijas liegt an einem Hang in 400 Meter Höhe und beheimatet die berühmten Eseltaxis (Burro Taxi). Die Haltestelle der Burros befindet sich an der Plaza Virgen de la Peña vor dem Rathaus.


  Eine Besichtigung des Ortes beginnt mit dem Besuch der kleinen Kapelle Virgen de la Peña, die 1548 von Mercedarier-Mönchen in den Felsen gehauen wurde. Auf dem Plateau hat man einen wunderbaren Rundblick.
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  Anschließend spaziert man über die Avenida del Compás zurück in die Altstadt, die noch ihre maurische Ortsstruktur besitzt. Zuerst trifft man auf das faszinierende Miniaturenmuseum, das unter 360 Exponaten das Porträt Abraham Lincolns auf einem Stecknadelkopf und Da Vincis Abendmahl auf einem Reiskorn zeigt.


  Carromato de Max (Wagen von Max): Avenida del Compás


  Wenige Schritte weiter führt die Calle de los Caños auf die Plaza de la Libertad zum Volkskundemuseum, das im alten Rathaus Geschichte und Handwerk von Mijas demonstriert.


  Museo Histórico-Etnológico: Plaza de la Libertad


  Gegenüber steht die Iglesia San Sebastián, am Anfang einer malerischen Gasse mit weiß getünchten Häusern, die mit blauen Blumentöpfen verziert sind. Im Museo del Vino kann man neben einer Weinprobe auch ausgezeichnet essen.


  Calle San Sebastián,14 /http://www.museovinomalaga.org
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  Die Kapelle Virgen de la Peña wurde in den Felsen gemeißelt


  



  Über Treppen gelangt man in den oberen Ortsteil mit seiner spektakulären Aussicht. Wer mag, steigt noch weiter hinauf: Durch dichten Pinienwald erreicht man über einen kleinen Prozessionsweg, der mit eisernen Kreuzen markiert ist, die Ermita del Calvarío. Die kleine weiße Kapelle ist meistens geschlossen, aber die Aussicht ist unschlagbar. Über die verwinkelte Treppengasse Calle del Pilar geht es wieder hinunter in den Ort bis zum Paseo de las Murallas. Hier steht auf einem Felsen die Stierkampfarena mit einem runden Kampfplatz, aber einer quadratischen äußeren Form. Dahinter befindet sich die Kirche Parroquial de la Inmaculada Concepción mit einem außergewöhnlichen Garten (Jardines de la Muralla), der von der alten Festungsmauer umgeben ist und einen fantastischen Panoramablick auf die Costa del Sol bietet.
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  Plaza de Toros - die Stierkampfarena in Mijas


  



  



  Auskunft



  Municipal Tourist Office


  Plaza Virgen de la Peña, 2A


  



  Internet


  http://www.mijas.es /http://www.guiademijas.es


  



  Museum



  Zentrum für Zeitgenössische Kunst (CAC Mijas)


  Das Museum zeigt 400 Werke von führenden Künstlern wie Pablo Ruiz Picasso und Salvador Dalí.


  Calle Málaga, 28 /http://www.cacmijas.info


  



  Freizeit



  Parque Acuatico Mijas


  Größter Wasserpark der Costa del Sol. Geöffnet Mai bis September. Parken kostenlos. Shuttlebus ab Fuengirola.


  Camino Viejo de Coín, 11, Fuengirola /http://www.aquamijas.com


  



  Restaurants und Cafés



  Pampa Tablas y Tapas Tapas mit gutem Service


  Avenida Virgen de la Peña, 6 /http://www.pampatablasytapas.com


  



  Restaurante Bar El Niño Preiswerte traditionelle Küche


  Calle Campos, 26 /http://www.pulpazo.com/bar-restaurante-el-nino


  



  Tartufo La Gelateria Hausgemachtes Eis


  Avenida Virgen de la Peña, 5 /http://www.tartufolagelateria.com


  



  Unterkunft



  TRH Mijas**** Charmantes Hotel in exponierter Lage


  Calle Tamisa, 2, Mijas-Pueblo /http://de.trhmijas.com


  



  



  Marbella (60 km)


  Charmante Altstadt und berühmter Luxusyachthafen


  Daibus Ri. Algeciras → Marbella (1 Std.)


  Auto: AP-7 / A-7 → Marbella (45 Min. / Parken Altstadt: Avenida del Mar / Parken Puerto Banús: Plaza Antonio Banderas)


  Vor dem eindrucksvollen Berg La Concha findet man in der historischen Altstadt Marbellas den Charme der arabischen Medina: verwinkelte, enge Gassen, weiße Häuser mit bunten Mosaiken und Kacheln auf den Fassaden und malerische Plätze mit kleinen Cafés. Zwei Wachtürme und die Ruinen eines Castillo entstammen der maurischen Herrschaftsepoche. Entlang der Arabischen Mauer spaziert man zur Plaza de la Iglesia mit der Kirche Santa María und weiter zum Museo del Grabado, dem Gravurmuseum (Calle Hospital de Bazán), das auch Drucke von Dalí, Picasso und Miró zeigt. Ein kleines Stück zurück erreicht man bald die Plaza de los Naranjos, die von duftenden Orangenbäumen und einigen historischen Gebäuden gesäumt wird:
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  Imposante Kunstwerke präsentieren sich den Besuchern in Marbella


  



  das Rathaus (Ayuntamiento), das Haus des Statthalters (Casa del Corregidor) mit der auffälligen Steinfassade und die älteste Kirche der Stadt, La Ermita de Santiago. Der Weg zur Uferpromenade Paseo Maritimo führt durch den Alameda Park mit seinen bunt gekachelten Bänken und über die Kunstmeile Avenida del Mar, die mit einer Reihe Skulpturen von Salvador Dalí verziert ist.


  



  Puerto Banús


  Verlässt man die malerische Altstadt Richtung Südwesten, könnte der Kontrast nicht größer sein. Entlang der „Goldenen Meile”, die mit den palastartigen Villen zu den teuersten Wohngegenden Europas zählt, oder über die Strandpromenade erreicht man nach 6 km den Luxusyachthafen Puerto Banús. Umgeben von schicken Restaurants und Designerboutiquen ist er ein Treffpunkt der internationalen High Society. Auch hier begegnet man vielen Kunstwerken. Unübersehbar ist das drei Tonnen schwere Rhinozeros von Salvador Dalí.


  Bus Linie 1 Ri. The Angel / ab Av. Ricardo Soriano-Alameda Park
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  Puerto Banús mit dem Berg La Concha im Hintergrund
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  Auskunft


  Fremdenverkehrsämter


  Altstadt: Plaza de Los Naranjos Strandpromenade: Glorieta de la Fontanilla Puerto Banús: Plaza Antonio Banderas


  Internet


  http://www.marbellaexclusive.com/de



  



  Museum



  Bonsaimuseum Beeindruckende Sammlung von 300 eleganten Miniaturbäumen in über 40 Arten, darunter wilde Olivenbäume, angelegt in einer natürlichen Landschaft.


  Avenida del Doctor Maiz Vinal / Parque Arroyo de la Repres


  http://visit-andalucia.com/marbella-bonsai-museum



  



  Restaurants, Cafés, Bars



  Le CocoRico Ob Frühstück, Lunch oder Dinner: immer ausgezeichnet und mit Meerblick


  Avenida Duque de Ahumada, 0, Local C-17 (Altstadt)http://www.facebook.com/lecocoricomarbella


  



  Paella‘s y mas Spezialität Paella


  Calle Hermanos Salom, 3 (Altstadt)http://restaurantepaellasymas.com


  



  Route 66 Amerikanisches Themenrestaurant


  Antonio Banderas Plaza, Puerto Banúshttp://www.pulpazo.com/route-66-marbella


  



  Unterkunft



  Hotel San Cristóbal*** Altstadt (Alameda Park), preiswertes Familienhotel, gutes Frühstück


  Av. Ramón y Cajal, 3 /http://www.hotelsancristobal.com


  



  Nerja (60 km)


  Tropfsteinhöhle, Steilküste und verträumte Strände


  ALSA-Bus ab Puerto de Málaga→ Nerja Cuevas (1,5 Std.)


  ab Cueva: ALSA-Bus Ri. Málaga → Nerja (10 Min.)


  Auto → A-7 → Ausf. 295 → N-340 → Cueva de Nerja (50 Min.)


  ab Cueva: N-340 → Nerja (10 Min., Parken siehe Stadtplan)


  Mit der Entdeckung der 4,8 km langen Tropfsteinhöhle im Jahr 1959 wurde das bezaubernde Fischerdorf Nerja weltberühmt. Östlich von Málaga am Fuß der gewaltigen Bergkette Sierra Almijara gelegen, ist der Ort mit seiner zerklüfteten Steilküste und den natürlichen Strandbuchten ein beliebtes Urlaubsziel.


  Die Cueva de Nerja ist mit einem Höhenunterschied von 70 Meter in drei Galerien unterteilt und bezeugt eine menschliche Ansiedlung bereits in der Altsteinzeit vor mehr als 30.000 Jahren.
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  An Nerjas Steilküste verstecken sich 16 romantische Strandbuchten


  



  Ein einstündiger Rundgang auf abgesicherten Wegen führt zunächst über eine Treppe hinunter in eine Halle, in der archäologische Funde wie Keramiken und Wandmalereien zu sehen sind. Über einen schmalen Gang gelangt man in die Halle von Bethlehem mit ihren schönen Formationen aus Lavaströmen, Säulen, Stalaktiten und Stalagmiten. Weiter abwärts befindet sich die Halle des Wasserfalls, in deren Mitte eine riesige Säule von rund 15 Meter Höhe steht. Die Akustik und das natürliche, kathedrale Ambiente bieten einen perfekten Ort für klassische Konzerte und das Festival de la Cueva (Tanzfestival). Der nächste Raum heißt Gespensterkammer, in der sich ein Schloss erkennen lässt. In den Fels gehauene Stufen führen zu einem Vorsprung mit einem grandiosen Panorama.


  Über 100 Meter weit reicht der Blick über eine fantastische Stalaktitenlandschaft in den märchenhaften Saal der Kataklysmen. Seine Mitte dominiert eine 32 Meter hohe Säule, die aus der Verbindung eines Stalagmiten mit einem Stalaktiten entstanden ist. Von einer Brücke erhält man Einblick in weitere Galerien, die allerdings nur in gebuchten Klettertouren und Höhlenforschern zugänglich sind.



  Das Aquädukt del Águila wurde im 19. Jahrhundert zur Wasserversorgung der Zuckerfabrik errichtet und leitet heute das Wasser in die umliegenden Gewächshäuser. Mit vier Stockwerken aus 37 Rundbögen überspannt die Brücke die Schlucht Barronco de la Coladilla und kann zu Fuß überquert werden. Der Weg von der Höhle bis in die Altstadt von Nerja beträgt 5 km.
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  Unweit der Busstation in Nerja befindet sich die barocke Wallfahrtskapelle Ermita de las Angustias. Ein Meisterwerk damaliger Baukunst sind die Fresken, die die Kuppel verzieren. Die Calle Granada führt in die charmante Altstadt mit ihrer historischen Architektur und den pittoresken Hinterhöfen. An der barocken Kirche El Salvador mit ihrem achteckigen Glockenturm beginnt die Promenade zum Balcón de Europa, einer Aussichtsplattform mit einem atemberaubenden Blick auf die Berge, das Mittelmeer und die Steilküste. Viele der versteckten Naturstrände, wie die 60 Meter tiefer liegende Bucht Calahonda und die Playa La Caletilla, sind nur über Treppen zu erreichen, was sie noch romantischer macht.


  



  Auskunft


  Fremdenverkehrsbüro


  Calle Carmen 1 /http://turismo@nerja.org


  Internet


  http://www.nerjatoday.com /http://www.cuevadenerja.es


  



  Auskunft


  La Posada Ibérica Traditionelle Küche, kostenlose Tapas zum Getränk


  Calle Nueva, 1 /http://www.laposadaiberica.com


  



  Tetería Zaidin Tee- und Kaffeespezialitäten, arabisches und regionales Gebäck.


  Calle Granada 16 /http://teteriazaidin.com


  



  Auskunft


  Casa Jardin*** Charmant, zentral, moderate Preise


  Calle Hernando de Carabeo, 11 /http://www.casajardin.eu


  



  



  Antequera (60 km)



  Höhlengräber, skurrile Felsen und Flamingokolonien


  ALSA-Bus → Antequera (1Std.)


  Auto → A-45 → Ausfahrt 102 → A-354 (1 Std., Parken siehe Stadtplan)


  Im einst magischen Tal des Río Guadalhorce, umgeben von einer grünen Ebene, liegt die ländliche Kleinstadt Antequera, die nur aus Kirchen und Klöstern zu bestehen scheint. Gleich am Busbahnhof blickt man auf das nur wenige Meter entfernte Kloster Trinidad (Avenida de la Cruz Blanca) mit seiner ansehnlichen Barockkirche. Am Park entlang führt der Weg zur Stierkampfarena und auf die Plaza de la Constitución zum erhabenen Tor Puerta Estepa. Richtung Altstadt stehen auf der Calle Infante Don Fernando gleich zwei Klöster: das Kloster Remedios, in dem sich zahlreiche Skulpturen befinden, und das Kloster San Agustín.
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  Antequera und der Fels der Liebe


  



  Es folgt die Plaza San Sebastián mit der gleichnamigen Kirche, die ein bemerkenswertes Portal und einen sehr eleganten, barocken Glockenturm besitzt. Weithin sichtbar thront auf einer Anhöhe die maurische Alcazaba, die man über zwei Treppen erreicht. Durch das Tor Arco de los Gigantes gelangt man zunächst auf den Platz der Schriftsteller (Plaza de los Escribanos) sowie zur ältesten Kirche des Ortes, der Königlichen Stiftskirche Santa María La Mayor, die heute für Konzerte und Ausstellungen genutzt wird. Die Burg ist zu besichtigen. Ein Rundblick über die weißen Häuser, die römischen Thermen und die Hochebene des Río Guadalhorce zeigt auch den Río de la Villa und den Kalksteinfelsen La Peña de los Enamorados, den Felsen der Liebe.
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  Reste der arabischen Stadtmauer entdeckt man auch an der Pforte Postigo de la Estrella auf der Plaza del Carmen. Die von außen schlicht wirkende Iglesia del Carmen verbirgt in ihrem Inneren barocke Kunst im Überfluss und ist sicher eine der schönsten Kirchen Spaniens. In der Nähe befindet sich das Kloster Belén, das von Nonnen bewohnt wird, die sich dem Kunsthandwerk widmen und köstliche regionale Spezialitäten wie Mantecados und Polvorones anbieten. Von der Puerta de Granada am Ende der Straße sind es rund 800 m bis zu den Galeriegräbern. Bequemer geht es mit dem elektrischen Minibus (Haltestellen: Arco de los Gigantes / Dolmenes / Plaza Toros / Plaza San Sebastián).


  http://turismo.antequera.es/de/que-hacer/servicios-turisticos/visitas-guiadas



  



  Die Dolmengräber Menga, Viera und El Romeral


  Auf 5000 Jahre wird das Alter der größten Megalithanlage Europas, des Dolmen de Menga, geschätzt. Seine Länge beträgt 30 Meter und der schwerste Stein soll 180 Tonnen wiegen. Der Dolmen de Viera ist kleiner und jünger (um 3800 v. Chr.) und folgt der bei europäischen Megalith-anlagen üblichen Ausrichtung nach Südosten: Richtung Sonne zur Tagundnachtgleiche.


  Geheimnisvoll ist daher die Positionierung der Dolmen de Menga und El Romeral auf ein Landobjekt. Der Eingang des Ersten ist nach Nordosten auf den Berg Peña de los Enamorados ausgerichtet, El Romeral weist auf die Berge von El Torcal.


  



  Paraje Natural El Torcal de Antequera


  Auto ab Antequera → A-343 → A-7075 → MA-9016 (18 km)


  Auto ab Málaga → A-45 → A-7075 → MA-9016 (50 km)


  Die bizarre Felslandschaft El Torcal liegt auf rund 1.300 Meter Höhe und ist nur mit dem Auto zu erreichen. Drei farbig markierte Rundwanderwege führen den Besucher durch den 1.200 Hektar großen Naturpark, in dem 700 Pflanzen- und 116 Wirbeltierarten gezählt wurden. Zwischen wildzerklüfteten Felsen und hohen Säulen aus Steinplatten (El Tornillo) lassen sich heimische Bergziegen in ihrer natürlichen Umgebung beobachten. Klares Wetter erlaubt eine weite Sicht auf die Costa del Sol, die Sierra Nevada, El Chorro und das Dorf Antequera. Informationen zur Entstehung des Felsenlabyrinthes gibt ein Besucherzentrum, das auch ein kleines Museum und ein Café mit Panorama-Terrasse beherbergt.


  http://torcaldeantequera.com



  



  [image: 050-IMG_0976]



  Die skurrile Felslandschaft El Torcal


  



  Lobopark Antequera


  Auto ab Antequera → A-343 (10 km südwestlich)Vier Wolfsgehege in einem 40 Hektar großen Naturpark mit europäischen Wölfen, Timberwölfen und den seltenen Alaska-Polarwölfen sowie das weltweit einzige Wolfsmuseum vermitteln Kenntnisse über das Sozialverhalten in Wolfsrudeln.


  http://www.lobopark.com



  



  Lagune von Fuente de Piedra


  ALSA-Bus ab Antequera → Fuente de Piedra (24 km/30 Min.) ALSA-Bus ab Málaga → Fuente de Piedra (80 km/1,5 Std.)


  Auto ab Antequera → A-343 → A-348 (24 km westlich)


  Die naturgeschützte Salzwasserlagune von Fuente de Piedra bedeckt eine Fläche von 1.300 Hektar, ist Rastplatz für zahlreiche Zugvögel und Brutplatz der rosa Flamingos. Reicht das Nahrungsangebot zur Aufzucht der Jungvögel in der größten spanischen Brutkolonie nicht mehr aus, fliegen die Elternvögel abwechselnd in der Nacht zum 150 km entfernten Mündungsgebiet des Río Guadalquivir. Auf den Rundwegen um die Lagune befinden sich Hochsitze. Das erhöhte Besucherzentrum verleiht Ferngläser, Bollerwagen und Rollstühle.


  http://visitasfuentepiedra.es
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  Naturparadies für rosa Flamingos


  



  Auskunft


  Oficina de Turismo: Calle del Henchidero, Antequera


  Internet:http://turismo.antequera.es/de


  



  Museen



  Museo Municipal Das Stadtmuseum im Najéra Palast zeigt in 20 Ausstellungsräumen Exponate von der Antike bis zur Neuzeit. Schmuckstück ist die Bronzestatue des Ephebe von Antequera. Tipp: Eintritt frei


  Plaza del Coso Viejohttp://turismo.antequera.es/place/museo-municipal


  



  Museo de las Descalzas Das Klostermuseum der Carmelitas Descalzas zeigt sakrale Kunst aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. Höhepunkt ist die Büste der „Dolorosa” von Pedro de Mena.


  Plaza de las Descalzas /http://museoconventualantequera.com


  



  Museo Taurino Das Stierkampfmuseum verfügt über eine bemerkenswerte Sammlung zur lokalen Stier-kampfgeschichte.


  Plaza de Toroshttp://turismo.antequera.es/de/place/exposicion-taurina


  



  Restaurants



  Arte de Cozina Regionale Speisen, Tapas und 24 Sorten Bier in gepflegter Atmosphäre


  Calle Calzada, 29, Antequera /http://artedecozina.com/de


  



  Restaurante Reina Gehobene mediterrane Küche


  Calle San Agustin, 1, Antequera /http://www.reinarestaurantes.es


  



  Unterkunft



  Hotel Toril** Zentral, gutes Frühstücksbüffet, preiswert


  Calle Toril, 3 /http://www.hoteltoril.com


  



  El Chorro und der Naturpark Ardales (65 km)



  Schwindelnde Höhen und türkisfarbene Seen


  Für Wanderer/Kletterer: Zug Ri. Sevilla → El Chorro (42 Min.)


  Panoramafahrt: Auto → A-357 → A-7077 (Ri. Álora) → M-5403 (Ri. Parque de Ardales, 1. Stausee Embalse del Conde de Guadalhorce) → A-7286 (Ri. Campillos ) → A-357 (Ri. Ardales) bis Málaga (Gesamte Strecke 137 km)


  Die kleine Ortschaft El Chorro ist Treffpunkt von Kletterern und Bergsteigern des beliebtesten Kletterparadieses Europas. Der berühmt-berüchtigte Caminito del Rey, der durch die Schlucht Gaitanes führt, wurde im März 2015 nach einer umfangreichen Restaurierung wieder geöffnet. Der kleine Königspfad leitet 100 Meter über dem Río Guadalhorce an einer Felswand entlang durch die Schlucht und kann nur mit einem Online-Ticket begangen werden. Die Reservierungen sind sehr begehrt und in der Regel über mehrere Monate ausgebucht. Zwischen den beiden Eingängen des Pfades verkehrt ein Shuttlebus.


  Online-Reservierung:http://www.caminitodelrey.info/de/


  http://wikinger-blog.de/caminito-del-rey-der-einst-gefaehrlichste-wanderweg-der-welt
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  Wer seine Schwindelfreiheit nicht auf dem Caminito del Rey erproben möchte, kann den Wanderern während der Panoramafahrt durch den 4 km langen Canyon des Río Guadalhorce zuschauen und anschließend im Park von Ardales umgeben von Pinienwäldern spazieren und Greifvögel beobachten. An dem türkisfarbenen Stausee kann man Tretboote und Kajaks ausleihen, schwimmen und sonnenbaden. Für die Weiterfahrt zwischen dem zweiten und dritten großen Stausee folgt man der A-7286 Richtung Campillos, von der sich nach jeder Kurve neue Perspektiven auf die Seenlandschaft bieten. Die manchmal recht schmale Straße führt schließlich auf die A-357 und zurück nach Málaga.


  http://www.caminitodelrey.info/de/5013/talsperre-chorro



  http://www.parqueardales.com



  



  Restaurants


  El Mirador Ardales Preiswerte Spezialitäten mit toller Aussicht auf den See


  Parque de Ardales


  El Kiosko Klassische, regionale Küche zu akzeptablen Preisen und mit Seeblick


  Parque de Ardales /http://www.restauranteelkiosko.com


  



  Ronda (100 km)


  Heimat des Stierkampfes und berühmter Toreros


  Zug RENFE → Ronda (2 Std.)


  Auto → A-357 → A-367 → Ronda (kostenlos parken am Bahnhof)Panorama-Rückweg: 1. über Marbella: Ronda → A-397 → AP-7 (119 km/1 Std. 45 Min.)


  2. über Mijas Costa: Ronda → A-366 → A-355 → A-387 → AP-7 (115 km/2,5 Std.)


  Spektakulär ist die Lage des weißen Dorfes in 750 m Höhe, inmitten der Berglandschaft der Serranía de Ronda, dessen Stadtteile El Mercadillo (Neustadt) und La Ciudad (Altstadt) auf zwei steil abfallenden Felsplateaus thronen, getrennt durch die bis zu 90 m breite und 180 m tiefe Schlucht El Tajo des Río Guadalevín. Der Rundgang führt vom Bahnhof über die Avenida Andalucía zur Calle Jerez und passiert den Stadtpark Alameda del Tajo mit der Büste des berühmten Stierkämpfers Pedro Romero.
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  Aussichtskanzel über der Schlucht El Tajo
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  Hier steht auch die Stierkampfarena (1785), die zu den ältesten in Spanien zählt und berühmte Toreros wie Pedro Romero und Antonio Ordoñez hervorbrachte. Die Arena besitzt einen Durchmesser von 66 Meter, aber was sie in Spanien einzigartig macht, sind zwei übereinander angeordnete Bogengalerien mit 136 toskanischen Säulen für die Sitzreihen. Unter den Zuschauerrängen informiert das Museo Taurino über die uralte Tradition der Corrida und ihre Verbindung zur Hofreitschule der Königlichen Kavallerie. Teil der Ausstellung sind auch eine Sammlung der Königlichen Sattlerei von Orléans und eine Präsentation antiker Feuerwaffen.


  Calle Virgen de la Paz, 15 /http://www.rmcr.org
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  Die Bogengalerien der Stierkampfarena erinnern an Klostergänge


  
    

  


  



  Über die Plaza España und die Calle Rosario biegt man rechts auf die Calle Virgen de Los Remedios und wieder rechts in die kleine Treppengasse Escolleras.


  Die Terrassengärten Jardines de Cuenca bieten schöne Blicke auf den Río Guadalevín und die 98 Meter hohe Puente Nuevo (Neue Brücke), die die Altstadt mit dem modernen Stadtviertel verbindet. An der Puente Viejo (Alte Brücke) kann man außerhalb der Stadtmauer weiter abwärts über die Puente Romano (Römische Brücke) zu den Baños Árabes gelangen. Die Bäder wurden teilweise unterirdisch gebaut und werden durch radiale Lichtöffnungen erhellt.



  Calle Molino de Alarcón /http://deutsch.rondatoday.com


  



  Die engen Altstadtgassen hinter der arabischen Stadt-mauer betritt man durch die Puerta de Felipe V. Im Garten der Casa del Rey Moro (Haus des maurischen Königs) befindet sich ein kleines Café. Vorbei an der barocken Fassade des Palacio de Salvatierra und dem Minarett San Sebastián, das zwischen den weißen Häusern ein wenig verlassen wirkt, nähert man sich dem Museo del Bandolero, dem einzigen Banditenmuseum in Spanien. Bilder und persönliche Dokumente erfolgreicher Banditen lassen ihre Umtriebe in der Sierra von Ronda des 19. Jahrhunderts lebendig werden.


  Calle Armiñán, 65 /http://www.museobandolero.com


  



  Dem Museum gegenüber erhebt sich am Plaza de la Duquesa de Parcent die gotische Kathedrale Santa María Mayor. An die frühere Nasriden-Moschee erinnern die vier Kuppeln, das zum Glockenturm umgebaute Minarett und der mit Arabesken verzierte Bogen der ehemaligen Gebetsnische (Mihrab).


  Plaza de la Duquesa de Parcent, 0 /http://deutsch.rondatoday.com


  



  Daneben befindet sich der Convento de la Caridad, der fast immer geschlossen hat, aber die Nonnen verkaufen eigenes Gebäck durch eine Luke in der Tür.Man folgt der engen Gasse Calle Manuel Montero zum Stadtmuseum im Palast Mondragón, das anhand von Ausgrabungen Einblicke in die Stadtgeschichte gewährt. Mit seiner herrschaftlichen Fassade, der dreiteiligen, arabischen Decke des Salón Noble und den verspielten Hinterhöfen und Wassergärten ist der Palacio für sich allein schon sehenswert.


  Plaza Mondragón, 5 /http://www.andalucia.com/ronda/palacio.htm


  



  Für Abenteurer führt an der Plaza de María Auxiliadora ein Pfad tief hinunter in die Schlucht bis vor die Puente Nuevo für das klassische Ronda-Foto. Über den Plaza del Gigante trifft man wieder auf die Hauptstraße. Wendet man sich nach links, findet man das Museo Lara, das im Palast der Grafen von Conquest untergebracht ist, und in mehreren Ausstellungen rund 2000 Kunstwerke und Antiquitäten aus dem 18. und 19. Jahr-hundert zeigt.


  Calle Armiñán, 29 /http://www.museolara.org


  



  Kurz vor der Puente Nuevo befindet sich an einer Hauswand das Kachelbild Ronda a los Viajeros Románticos zur Erinnerung an junge Künstler und Schriftsteller des 19. Jahrhunderts wie Alfred von Wolzogen (Reise nach Spanien, 1857) und Washington Irving (Die Alhambra, 1829) - romantische Reisende auf der Suche nach authentischen Plätzen und Traditionen wie dem Stierkampf.


  



  Auskunft


  Oficina Municipal de Turismo


  Paseo Blas Infante /http://www.turismoderonda.es


  Internet


  http://deutsch.rondatoday.com



  



  Restaurants und Cafés



  Entrevinos Preiswerte Tapasbar mit lokalen Weinen


  Calle Pozo, 2 /http://ronda360.com/empresas/entrevinos


  



  Confitería Daver Preiswertes Café mit außergewöhnlichen Kuchen und Petit Fours


  Virgen de Los Remedios, 6 /http://www.confiteriadaver.es


  



  Heladeria E‘Gelato Sehr beliebte Eisdiele mit 30 hausgemachten Sorten Eis


  Carrera Espinel, 64


  



  Unterkunft



  Hotel Polo*** Zentral, familiär geführt, preiswert


  Calle del Padre Mariano Soubirón, 8 /http://www.hotelpolo.net
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  Die Puente Nuevo überbrückt die tiefe Schlucht des Río Guadalevín


  



  


  



  Cueva de la Pileta


  Auto ab Ronda → A-374 → MA 7401 Benaoján → MA-8401 (20 km/25 Min.)


  Auf zahlreiche paläolithische Höhlenmalereien trifft man in der 2,3 Kilometer langen Tropfsteinhöhle in der Nähe des Dorfes Benaoján. Im Fackelschein der Laternen wird kleinen Besuchergruppen in einer einstündigen Führung die Bedeutung der rund 30.000 Jahre alten Bilder von Stieren, Vögeln und Fischen dargelegt. Das Tragen von festem Schuhwerk ist angebracht.


  Carretera MA-8401, 29370 Benaojáninfocuevadelapileta@yahoo.es/http://www.cuevadelapileta.org


  



  Setenil de las Bodegas


  Auto ab Ronda → A-367 / MA-7400 → CA-422 / CA-414 (Parken am Ortseingang / 16 km/24 Min.)


  Zwischen den Hügeln endloser Olivenhaine führt die Landstraße in das urige Dorf Setenil, das sich in die enge Felsenschlucht des Río Trejo zwängt. Die Einwohner nutzten das stabile Klima von Höhlen und versahen diese nur noch mit einer Frontfassade. Die Gebäude beidseitig des Flusses auf den Straßen Cuevas del Sol (Sonnenhöhlen) und Cuevas de la Sombra (Schattenhöhlen) besitzen sogar vom Felsen überdachte Terrassen. Sie werden heute von Familienunternehmen als Restaurants, Bodegas und kleine Läden für den Verkauf lokaler Erzeugnisse wie Schinken, Honig, Wein und handbemalte Keramik (preiswert!) genutzt. Über der Calle Cuevas del Sol befindet sich auf der Plaza del Carmen die gleichnamige Kapelle. Wahrzeichen des Ortes sind eine maurische Burgruine und die gotische Kirche Encarnación (15. Jh.), deren Turm die Landschaft überragt (Calle Villa). Hier steht auch das alte Rathaus, in dem sich ein Touristenbüro befindet.



  



  Auskunft


  Oficina de Turismo


  Calle Villa, 2 /http://www.setenil.com/turismo@setenil.com


  



  Restaurants



  Casa Palmero Regionale Küche mit Höhlenatmosphäre


  Plaza Andalucia, 4http://www.facebook.com/RestauranteCasaPalmero


  



  La Escueva Authentische Gerichte, preiswert


  Calle Cuevas del Sol, 64 /http://barlaescueva.blogspot.com.es


  



  La Tasca Preiswerte Tapas-Bar unter dem Felsen


  Calle Cuevas Del Sol, 71


  



  Unterkunft



  El Almendral** Andalusischer Stil, gutes Restaurant


  Carretera de Ronda /http://www.tugasa.com/hotel08_1.php
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  Zu idyllisch um bedrohlich zu wirken: Die Sonnenhöhlen von Setenil



  


  



  Gibraltar (130 km)


  Affenkult in der Kronkolonie


  Daibus → La Linea de la Concepción → zu Fuß über die Grenze (500 m)→ Bus Linie 5 → Reclamation Road (2,5 Std. bis zur Grenze)


  Auto → AP-7/A-7 → Ausf. 119 Ri. San Roque / La Linea → Grenze (in Gibraltar gilt Rechtsverkehr / Parken lt. Karte / 1 Std. 40 Min.)


  EU-Bürger benötigen zur Einreise einen gültigen Personalausweis. Bei der Ausreise sind die Zollbestimmungen der EU (http://www.zoll.de) zu beachten. Ein Tagesticket für die Busse in Gibraltar sowie die Seibahn mit/ohne Naturreservat sind am Gibraltar-Infokiosk vor der Grenze auf der spanischen Seite erhältlich.


  The Gib, wie die Bewohner der britischen Kronkolonie ihren 6,5 km² großen Stadtstaat nennen, ist geprägt von religiöser Toleranz und einem Kulturmix zahlreicher Völker. Davon zeugen neben den christlichen Kirchen vier Synagogen, ein Hindu-Tempel und eine Moschee. Neben Englisch spricht man den Dialekt Llanito, eine Mischung aus Englisch, Spanisch und anderen südeuropäischen Sprachen. Regiert wird die britische Exklave von einem Gouverneur, Außenpolitik und Verteidigung unterliegen aber der britischen Krone. Am Nationalfeiertag, dem 10. September, steigen ca. 30.000 Ballons in die Luft - ein rot-weißer Luftballon für jeden Bürger.


  Aufgrund der strategisch günstigen Lage war The Gib von jeher heftig umkämpft und ist auch heute noch ein Zankapfel zwischen Spanien und Großbritannien. Viele Denkmäler, Kanonen und militärische Anlagen sollen die britische Überlegenheit darstellen. Es heißt, die Briten verlören diese wichtige Festung, sobald dort der letzte Makake (Gibraltars berühmte Berberaffen) verschwunden sei. Das allerdings ist nicht zu befürchten, denn die Bevölkerung auf The Upper Rock nimmt stetig zu.


  Steigt man an der Reclamation Road aus dem Bus Linie 5, begibt man sich zuerst zur Engineer Lane und besichtigt den Hindu-Tempel, der etwa 600 Bewohnern dient. Unweit davon steht die Große Synagoge aus dem Jahr 1724, die die älteste Synagoge auf der Iberischen Halbinsel ist.


  Engineer Lane /http://gibraltarhindutemple.org


  47/49 Engineer Lane /http://www.jewishgibraltar.com


  



  Von der Bell Lane biegt man nach links auf die Main Street, die Shoppingmeile für zollfreie Einkäufe, auf der sich zahlreiche traditionelle Restaurants und Pubs in britischem Stil befinden und Fish ‘n‘ Chips mit einem perfekt gezapften Pint anbieten. Auf dem Weg liegt auch die Bischofskirche Cathedral of St. Mary the Crowned, errichtet auf dem Fundament der einstigen Hauptmoschee unter Verwendung alter Strukturen wie dem maurischen Innenhof.


  215 Main Street
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  Typisches Pub auf der Main Street


  



  



  [image: 065-Gibraltar-Kopie]



  



  Wenige Schritte weiter findet man das Gibraltar Nationalmuseum, das einen Querschnitt durch 20.000 Jahre Geschichte, Kultur und Naturgeschichte zeigt. Einer der Räume widmet sich The Rock mit einem acht Meter langen, maßstabgetreuen Modell des Felsens. Ein gut erhaltenes maurisches Badehaus aus der Dynastie der Meriniden gibt Einblick in die islamische Kultur im 14. Jahrhundert und eine begehbare Höhle der Neandertaler verdeutlicht die Naturgeschichte. Hierzu kann auch im östlichen Küstengebirge die 40 m lange Gorham-Höhle besichtigt werden.


  18/20 Bomb House Lane /http://www.gibmuseum.gi


  



  Es folgt die Cathedral of the Holy Trinity, eine anglika-nische Kirche aus dem 19. Jahrhundert, die maurische Stilelemente wie die Hufeisenbögen aufweist.


  Cathedral Square - Main Street /http://www.holytrinitygibraltar.com
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  Portal des Convent
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  Garnisonskirche King‘s Chapel


  



  



  Am Haupteingang des Franziskanerklosters (Convent), das dem Gouverneur von Gibraltar seit 1728 als offizielle Residenz dient, lässt sich regelmäßig eine Wachablösung der Soldaten des Royal Gibraltar Regiments beobachten. Garnisonskirche für das britische Militär ist die angrenzende King‘s Chapel, in der zwei britische Gouverneure ihre letzte Ruhestätte fanden.


  290 Main Street /http://convent.gi


  



  Weiter südlich liegt der kleine Trafalgar-Friedhof, der seinem Namen nicht gerecht wird, weil hier die Opfer von drei Epidemien und die Matrosen aus anderen Seeschlachten begraben sind. Die Seeleute aus der Trafalgar-Schlacht wurden auf See bestattet und Lord Nelson in London.


  Trafalgar Road /http://www.visitgibraltar.gi/trafalgar-cemetery


  



  An die Cable Car-Talstation schließt sich der botanische Garten Alameda Garden an. Zwischen wilden Olivenbäumen, Kakteen und einem Drachenbaum betonen Denkmäler, Büsten und Waffen die wichtige Militärgeschichte Gibraltars. Die Freilichtbühne wird für Open-Air-Events genutzt.


  Red Sands Road / Bus 2, 3, 4, 9 /http://gibraltargardens.gi


  



  Zur Militärgeschichte gehört auch die Besichtigung der 100 Ton Gun, die mit einem Drehwinkel von 150° die gesamte Bucht von Algeciras erreichen könnte. Die Festung Parsons Lodge auf dem Hügel in der Rosia Bay wird vom Militär als Trainingsgelände genutzt. Eine Besichtigung ist zurzeit nicht gestattet.


  Rosia Bay / Bus 3, 4, 9


  



  Ein eindrucksvolles Panorama bietet der Europa Point mit seinem rot-weißen Leuchtturm, wenngleich sich der südlichste Punkt Europas in Tarifa befindet und Marokkos biblischer Berg Jebel Musa nur bei klarem Wetter auszumachen ist. Am kostenlosen Parkplatz steht den Badegästen der Sandy Bay im Sommer ein Shuttle-Service zur Verfügung.


  In der kleinen Wallfahrtskapelle imponiert The Shrine of our Lady of Europe, eine 2 Meter hohe Holzschnitzerei mit dem Bildnis der Madonna von Europa. Ein Geschenk des saudischen Königs Fahd an die muslimische Bevölkerung ist die 1997 erbaute Ibrahim-al-Ibrahim-Moschee, die zu den größten Moscheen in einem nicht-islamischen Land zählt. Ihre Ausstattung ist luxuriös. Das 71 m hohe Minarett wird von einem 6 m hohen Messinghalbmond gekrönt. Nachts beleuchtet, ist die Moschee meilenweit zu sehen.


  Europa Point / Bus 2


  http://www.trinityhouse.co.uk/lighthouses


  http://www.visitgibraltar.gi/mosque
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  Der Leuchtturm am Europa Point in Gibraltar


  



  



  The Upper Rock Tour


  Highlight von Gibraltar ist der Affenfelsen mit seinen zahlreichen Aussichtspunkten. Der Eintritt in das Naturreservat ist relativ teuer, beinhaltet aber die Besichtigung verschiedener Sehenswürdigkeiten. Versierte Fahrer können The Rock mit dem Auto erkunden und auf den schmalen Straßen die einzelnen Stationen anfahren. Die Haltemöglichkeiten sind allerdings sehr begrenzt. Entspannter fährt man mit der Seilbahn zunächst in 6 Minuten bis zur Endstation auf 412 m Höhe und entscheidet sich für einen der ausgeschilderten Wanderwege:


  Südlich, 800 m bergab, findet man die Saint Michael‘s Cave, die größte der über 140 Höhlen im Felsen. Die Tropfsteinhöhle diente im Zweiten Weltkrieg als Krankenhaus und wird aufgrund ihrer ausgezeichneten Akustik heute als Konzertsaal genutzt. Von gewaltiger Schönheit mit kathedralem Ambiente und einem 40 m langen, kristallklaren See ist die Lower St Michael‘s Cave. Die tiefer liegende Höhle kann nur in einer geführten Tour erforscht werden, die drei Tage vorher gebucht werden muss.


  http://www.visitgibraltar.gi/tour-lower-st-michaels-cave



  



  Nach weiteren 900 m bergab, diesmal nach Norden, erreicht man Apes‘ Den an der Mittelstation der Seilbahn. Seitdem den Berberaffen ihr Berg zu langweilig erschien und sie begannen, auf unangenehme Weise das Stadtgebiet zu erobern, stehen die berühmten Bewohner unter der Kontrolle der Gibraltar Ornithological and Natural History Society (GONHS).


  



  230 Makaken sind per Mikrochip registriert, erhalten täglich Wasser und Futter, regelmäßig eine tierärztliche Untersuchung und unterliegen der Geburtenkontrolle, weil ihr Lebensraum begrenzt ist.


  http://www.gonhs.org



  



  Der Fußmarsch zu dem nördlichen Tunnelsystem und weiteren Sehenswürdigkeiten beträgt von hier aus 1,5 km. Alternativ fährt man von der Mittelstation mit dem Cable Car nach unten und nimmt am Market Place Bus Linie 1 Richtung Willi‘s Road.


  Die 200 Jahre alten Great Siege Tunnel vermitteln eindrucksvoll das Verteidigungssystem während der großen Belagerung Ende des 18. Jahrhunderts. Über die Kanonen hinweg blickt man durch die Löcher über die Landenge nach Spanien und die Landebahn des Flughafens, die weltweit als einzige eine vierspurige Straße kreuzt. Interessant ist auch die Graffiti, die von den Soldaten in den Fels geritzt wurde.
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  Die Berberaffen lassen sich nur selten aus der Ruhe bringen


  



  Die World War II Tunnel mit Geschützstellungen aus dem Zweiten Weltkrieg sind Teil des 52 Kilometer langen Tunnelnetzes. Unterhalb der Tunnel befindet sich eine maurische Burg mit dem weithin sichtbaren Tower of Hommage, einem von den Mauren im 14. Jahrhundert wieder aufgebauten Turm.


  



  Mediterranean Steps



  Für Abenteurer verläuft auf der Ostseite von The Rock ein spektakulärer Weg entlang der Klippen mit in den Kalkstein gehauenen steilen Stufen, die am Südeingang des Naturreservats auf 180 m Höhe beginnen. Der Aufstieg ist 1,4 km lang und endet an der O‘Hara Battery auf 419 m Höhe nahe dem Gipfel.


  



  Auskunft


  Tourist Information Office


  13 John Mackintosh Square


  Internet


  http://www.gibtours.com



  http://www.gibraltar.com/sightseeing



  Tickets Cable Car / Naturreservat:http://www.gibraltarinfo.gi/gibraltar-tickets.aspx


  Busfahrplan:http://www.gibraltarbus.com/gibraltar-bus-timetables-2016


  



  Praktische Hinweise



  Geld


  Währung ist das Gibraltar-Pfund, Pfund Sterling (im Verhältnis 1:1) wird akzeptiert. Die meisten Verkäufer tauschen Euro um. Für den günstigsten Kurs hebt man vor Ort am Geldautomaten Gibraltar-Pfund ab.


  



  Post / Telefon


  Das Royal Gibraltar Post Office gibt eigene Briefmarken heraus, die aufgrund der Limitierung bei Touristen und Sammlern sehr beliebt sind (Main Street 104).


  Telefon: internationale Vorwahl 00350


  



  Restaurants



  Verdi Verdi Preiswertes Café mit leckeren Kuchen, Hauptgerichte gesund und koscher (Fisch, kein Fleisch)


  2A Main Street /http://www.verdiverdi.com


  



  Gatsby‘s Delikate Snacks und Menüs, Wochenangebote, großzügige Portionen


  1 - 3 Watergardens 1, Waterport Road /http://www.gatsbys.gi


  



  Jumpers Wheel Beliebtes Fischrestaurant mit großer Auswahl an fangfrischem Fisch


  20 Rosia Road /http://t1p.de/facebook-Jumpers-Wheel


  



  Unterkunft



  The Rock Hotel**** Luxuriöses Hotel im Kolonialstil, exponierte Lage mit Panoramablick, Nähe Seilbahn


  3 Europa Road /http://www.rockhotelgibraltar.com
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  The Rock von Gibraltar


  


  



  Reisen in die Provinzhauptstädte


  [image: 073-IMG_1656]



  



  Rundreisen durch Andalusien


  Die Reise in eine der Provinzhauptstädte erfordert aufgrund der Entfernung mindestens eine Übernachtung. Kleine Rundreisen mit dem Auto ermöglichen zusätzlich Abstecher in entlegene Dörfer und unberührte Naturlandschaften. Drei Vorschläge sind auf der Karte markiert und im Folgenden ausführlich beschrieben. Alternativ lassen sich die Provinzhauptstädte direkt erreichen und beliebig kombinieren. Die ALSA-Busse fahren günstig nach Granada, Córdoba und Sevilla, der Zug führt über Córdoba und Sevilla nach Cádiz(→ S. 24). Es ist ratsam, Fahrkarten (AVE nur mit Reservierung!), Unterkünfte und limitierte Eintrittskarten (Alhambra!) vorab zu buchen bzw. zu kaufen.
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  Cabo de Gata und Granada (3 Tage/680 km)


  Flamingokolonien und Vulkanküste, Europas einzige Wüste und das morgenländische Paradies


  1. Tag: Málaga → Cabo de Gata, San José (300 km)



  A-7 → Ausf. 305/N-340 Ri. Almuñécar → La Herradura/Avenida Marina del Este → N-340/A-7 → Ausf. 460 Ri. El Alquián/Cabo de Gata → N-349/N-344/AL-12 → AL-3115 Ri. San Miguel de Cabo de Gata → Iglesia de La Almadraba de Monteleva → Faro de Cabo de Gata → ALP-822 Arrecife de las Sirenas → San José oder zurück AL-3115 → AL-3201 → AL-3108 Ri. San José


  Nach einer einstündigen Fahrt auf der A-7 erreicht man die Provinz Granada mit ihrer 60 km langen gleichnamigen Küste, bekannter als Costa Tropical, geprägt von kleinen romantischen Buchten, Bananen- und Zuckerrohrplantagen. Die warmen nordafrikanischen Winde ermöglichen auch den ganzjährigen Anbau von Avocados und subtro-pischen Früchten.
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  Friedlich liegen die Boote in der Marina Del Este von La Herradura


  



  Grenzstadt zur Provinz Málaga ist La Herradura mit dem kleinen Luxus-Yachthafen Puerto Deportivo de Marina Del Este, der sich friedlich an den großen Felsen Peñón de las Caballas (Makrelenberg) schmiegt und einen schönen Blick auf Almuñécar bietet. In der Bucht befindet sich für Taucher ein Unterwasserpark mit künstlich angelegten Riffen und den Überresten von 25 Galeeren der Spanischen Armada, die 1562 in einem Sturm sanken. Die Region steht unter Naturschutz.


  http://www.competa-online.de/pay/pueblos/herradura/marina.html



  



  Restaurante El Barco Direkt am Kai gelegen, Fischgerichte aus dem Tagesfang


  Avenida Marina Del Este, 18697 La Herradurahttp://es-es.facebook.com/elbarco.restaurante


  



  Nach Queren der schaurig-schönen Plastikkulturen von Almería nähert man sich dem kleinen Fischerdorf San Miguel am Rand des naturgeschützten Cabo de Gata und den nahe gelegenen Salinas, die nicht nur der Salzgewinnung dienen, sondern Heimat von über 100 Vogelarten und einer Flamingokolonie sind.
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  Im Frühjahr lassen sich die Flamingos beim Nestbau beobachten



  



  Die gut ausgebaute Landstraße A-3115 führt zwischen dem Meer und den Salinen zunächst zu einer Siedlung der Salinenarbeiter und ihrer Kirche La Almadraba de Monteleva, einem beschaulichen Drehort diverser Musikvideos (No Angels „Still in love with you”) und Filme wie „Patton”.


  http://www.western-locations-spain.com/andalucia/almeria



  



  Das Biosphärenreservat Cabo de Gata ist vom dunklen Vulkangestein der Gebirgszüge Sierra del Cabo de Gata und Sierra de la Higuera durchzogen. Höchste Erhebung ist der erloschene Vulkan Pico de los Frailes (493 m) zwischen San José und Los Escullos. In die steilen Küstenabschnitte eingebettete einsame Sandstrände sind teilweise nur in einem langen Fußmarsch zugänglich. Schon von Weitem ist auf einem Fels der Faro (Leuchtturm) mit seiner Aussichtsplattform zu sehen. Ein weiterer Mirador befindet sich am Felsenriff Arrecife de las Sirenas und ist nur über die baufällige ALP-822 zu erreichen, die durch die wilde Landschaft zwischen Zwergpalmen und Agaven weiter nach San José führt, wenn sie in der unverbautenRegion nicht mal wieder unpassierbar ist. Alternativ fährt man zurück und navigiert auf die AL-3108.
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  Die holprige Fahrt zum Felsenriff belohnt mit imposanten Aussichten



  



  Das romantische Fischerdorf San José liegt an einer seichten Bucht der Costa de Almería, ist überschaubar und bietet vor allem Ruhe und Besinnlichkeit. Auf der Hauptstraße Calle Correo befinden sich einige Geschäfte und ein Park. Eine Promenade führt entlang des Stadtstrandes zum Yachthafen und ist gesäumt von zahlreichen Restaurants.


  Zu den spektakulären unberührten Stränden führt die bereits bekannte ALP-822, von dieser Seite eher ein Feldweg. In zwei Kilometer Entfernung liegt zwischen zwei Felszungen die Playa de los Genoveses, ein knapp 1.000 Meter langer Badestrand.


  Weitere zwei Kilometer westlich gelangt man zum wohl berühmtesten Strand der Mittelmeerküste, der Playa de Mónsul. Die Playa ist mit grauem Sand und Vulkangestein bedeckt und diente einigen Filmen als Kulisse.
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  Nicht nur Kulisse für Filmszenen: die Playa de Mónsul



  



  Auskunft


  Oficina de Turismo de San José


  Avenida de San José, 27 /http://www.cabodegata-nijar.com


  Internet


  http://www.degata.com/http://www.cabodegata.de


  



  Restaurants



  El Sol Mediterrane Küche mit asiatischem Touch


  Calle Correo, 11, San José /http://elsoldesanjose.com


  



  Rione Trastevere Hausgemachte Pizza und Pasta in mediterranem Ambiente


  Paseo Maritimo 38, San José


  



  Il Gelato Beliebte Eisdiele mit großzügigen Portionen


  Plaza Genova, 3, San José


  



  Übernachten



  Hostal El Dorado** Auf einer Anhöhe gelegener Neubau mit komfortablen Zimmern, kontinentalem Frühstück, Pool und ausgezeichnetem Restaurant


  Camino de Aguamarina, San José /http://www.hostaleldorado.com


  



  Hotel Atalaya** Klimatisierte Zimmer mit Bad, WLAN kostenlos in der Cafébar, Parkplätze kostenlos


  Calle San José, 26, San José /http://www.atalayahotel.net
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  Romantisch zeigt sich die Playa de San José im Abendrot


  



  2. Tag: San José → Granada (250 km)


  San José → Al 3108 → ALP-826 Ri. Rodalquilar → Calle Apartadero/Minas de Oro → zurück auf ALP-826 → AL-3106 Ri. A-7/Almería Ausf. 452 → A-92 Ri. Granada → Ausf. 376 auf N-340a → Oasys MiniHollywood → zurück A-92 Ri. Granada → Ausf. 304 → A-4101/N-324 → Guadix/Cuevas de Guadix (Parken Plaza Padre Poveda) → A-4100 → A-92 Ri. Granada


  Nach einer kurzen Fahrt durch die karge Wüstenlandschaft des Kaps wird man am Ortseingang des Bergbaudorfes Rodalquilar von einer metallenen Goldgräberstatue begrüßt. Bereits die Römer bauten hier Silbererze ab; vom 16. bis 20. Jahrhundert erfolgte der Abbau verschiedener Mineralien und endete in einem wahren Goldrausch. Vorbei an den Ruinen verlassener Häuser gelangt man zur stillgelegten Planta-Denver-Fabrik, die zwischen 1956 und 1966 das Gold durch Cyanidation von den Erzen trennte.


  TIPP: Eintritt frei /http://www.rodalquilar.com


  



  Restaurante Crisol Rustikal, spanisch, große Portionen


  Calle Santa Bárbara, 58, Rodalquilarhttp://baresdeandalucia.com/crisol-rodalquilar
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  Die Ruinen der Planta-Denver-Fabrik sind kostenlos zu besichtigen


  



  Zwischen den Gebirgsketten der Sierra Alhamilla und Sierra de los Filabres liegt das einzige Wüstengebiet Europas, die Desierto de Tabernas. An das heiße, trockene Klima hat sich eine seltene Tier- und Pflanzenwelt angepasst, die auf Wander- und Jeeptouren durch die Steppenlandschaft erkundet werden können. Die ausgetrockneten Flussbetten (ramblas) führen nur während der Schneeschmelze Wasser.



  In den 60er und 70er-Jahren ließ Sergio Leone gleich mehrere Westerndörfer in der bizarren Landschaft aufbauen, die über 270 Spielfilmen als Kulisse diente, denn verglichen mit Amerika waren die Produktionskosten wesentlich günstiger. Die Drehorte können in Themenparks besichtigt werden. Der hohe Eintrittspreis lohnt sich aber nur für echte Westernfans.


  Oasys MiniHollywood


  Carr. Nacional 340a, km 464, Tabernashttp://www.oasysparquetematico.com


  



  Fort Bravo Texas Hollywood


  Carr. Nacional 340a, km 468,http://Tabernas/fortbravooficial.com
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  Willkommen im MiniHollywood in der Desierto de Tabernas


  



  Bei der Weiterfahrt durch die Hochebene fällt das Castillo de La Calahorra schon von Weitem ins Auge. Die Palastburg aus dem 16. Jahrhundert thront auf einem Berg, wurde nach italienischen Plänen errichtet und diente als Filmkulisse.


  http://www.western-locations-spain.com/andalucia/granada/calahorra/Castillo/index.htm



  



  Guadix liegt auf 950 m Höhe am gleichnamigen Fluss, mit den fast ganzjährig schneebedeckten Gipfeln der Sierra Nevada im Hintergrund, und ist bekannt durch 2.000 Höhlenwohnungen (casas cuevas), in denen fast die Hälfte der Einwohner lebt. Das Höhlenviertel mit den weiß getünchten Schornsteinen auf den konischen Hügeln befindet sich im Süden der Altstadt. Teilweise sind diese Wohnungen luxuriös eingerichtet und als Hotel umgebaut. Einige Behausungen können besichtigt werden. Das Höhlenmuseum für Volkstümliche Bräuche veranschaulicht die Lebensweise der Bewohner und ihre Handwerksberufe. Guadix ist berühmt für seine Töpferkunst.


  Plaza Padre Poveda /http://www.guadix.es


  



  [image: 083-IMG_9711]



  Majestätisch thront das Castillo de La Calahorra auf dem Hügel


  



  In der historischen Altstadt sind das mittelalterliche Judenviertel und die Kathedrale aus dem 16. Jahrhundert mit ihrer barocken Fassade sehenswert.


  Plaza de la Catedral /http://www.catedraldeguadix.es


  



  Auskunft


  Oficina de Turismo Comarca de Guadix


  Plaza de la Constitución 15-18 /http://www.guadix.es


  



  Restaurants


  Braseria La Tinaja Preiswerte Grillspezialitäten


  Carretera de Baza, km 77 /http://latinaja.es


  



  La Bodeguilla Rustikales Höhlenrestaurant mit typisch spanischem Charme, Wein vom Fass


  Doctor Pulido 4, Guadixhttp://t1p.de/facebook-La-Bodeguilla-de-Guadix


  



  Unterkunft



  Cuevas Abuelo Ventura* Höhlenzimmer mit Bad, WLAN im Außenbereich, Frühstück, kostenfreie Parkplätze


  Camino de Lugros, 20, Guadix /http://www.cuevasabueloventura.com
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  Im Höhlenviertel von Guadix sieht man vor allem weiße Schornsteine


  



  



  3. Tag: Granada (1-2 Tage) → Málaga (130 km)


  Granada → A-92 → A-45 Ri. Málaga


  Wichtig: Alhambra-Tickets frühzeitig buchen, wahlweise vormittags (8.30-14 h) oder nachmittags (14-18 h/im Sommer bis 20 h). Der 30-minütige Zugang zu den Nasridenpalästen ist auf dem Ticket vermerkt und muss unbedingt eingehalten werden. Für den Weg vom Ticketschalter bis zu den Palästen werden 20 Minuten benötigt.


  Tickets unter:http://www.alhambradegranada.org/de


  



  Granada, die letzte Bastion der Nasriden, liegt auf 700 Meter Höhe am Fuß der bis 3.500 Meter hohen Sierra Nevada. Für die Besichtigung der Alhambra benötigt man drei Stunden. Am Eingang erhält man einen detaillierten Plan mit zwei Rundgängen.


  Auf dem Sabikah-Hügel präsentiert sich auf 13 Hektar vollendete arabische Baukunst mit muslimischen und persischen Stilelementen, unter denen das Spiel von Wasser und Licht eine zentrale Rolle einnimmt. Die rote Befestigungsanlage umfasst die Alcazaba, den Alhambra-Palast und die Alhambra-Gärten.


  Die Alcazaba, auch rote Zitadelle genannt, wurde auf den Grundfesten einer römischen Befestigungsanlage gebaut und diente den Soldaten als Quartier. Von ihrem 26 Meter hohen Turm Torre de la Vela hat man einen herrlichen Rundblick auf die Sierra Nevada, die Stadt Granada und die Palastanlage.


  Die Alhambra bildet einen Komplex aus drei Gebäuden: Der Palacio de Mexuar, dessen Patio mit Azulejos und Stuckarabesken verziert ist, der angrenzende Patio de los Arrayanes (Myrtenhof) und der Turm Torre de Comares wurden von Yusuf I. erbaut. Im Palacio de los Leones (Löwenpalast) von Mohammed V. fasziniert der berühmte Löwenbrunnen. In der Medina befinden sich außerdem die Paläste Jusuf III. und Karl V., der in den Innenhof seines Renaissancebaus eine Stierkampfarena bauen ließ. Hier befindet sich auch ein Museum, das in sieben Sälen von der Kunst des Kalifats bis zur Kunst der Nasriden berichtet und kostenlos besucht werden kann. Auf dem Gelände findet man außerdem eine arabische Badeanlage, die Kirche Santa María und den Konvent San Francisco.


  Der Sommerpalast der Kalifen mit seinen paradiesischen Gärten (Palacio de Generalife) liegt vor der Alhambra auf einer Anhöhe und besitzt einen bezaubernden Innenhof mit einem riesigen Wasserbecken, Kolonnaden und Pavillons. Die märchenhaften Gärten mit schattigen Plätzen zwischen bunten Blumen und kühlen Wasserspielen wurden nach dem im Koran beschriebenen Paradies erbaut.
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  Erhaben ruht die märchenhafte Alhambra vor der Sierra Nevada


  



  Von der Microbus-Station vor der Alhambra führt ein Fuß-/Treppenweg Richtung Altstadt (1,5 km). Auf der Cuesta de Gomérez nimmt man die Treppen der Cuesta de los Infantes und gelangt zum hufeisenförmigen Portal des Corral del Carbón (Calle Mariana Pineda), der einzigen erhaltenen Karawanserei Spaniens. Nach Überqueren der Calle Reyes Católicos betritt man durch ein Tor die Alcaicería, den früheren Seidenmarkt, auf dem noch immer die Atmosphäre orientalischer Souks zu spüren ist.


  Über die Plaza Bib-Rambla geht es zwischen Straßencafés und Blumenständen zur fünfschiffigen Catedral Santa María de la Encarnación (Gran Vía de Colón). Ihr Innenraum beindruckt mit einer Länge von 160 m und der halbrunden Capilla Mayor, die mit wertvollen Gemälden von Alonso Cano ausgestattet ist. An die Kathedrale wurde die königliche Kapelle Capilla Real angebaut (Calle Oficios), als Mausoleum für das bedeutendste spanische Königspaar Isabella von Kastilien und Fernando von Aragón. Auf den Grabmälern befinden sich die Marmorabbildungen der königlichen Hoheiten.


  Der Aufstieg zum ältesten und authentischen Stadtteil El Albaicín beginnt an der Calle Elvira nördlich der Kathedrale. Nach einem Kilometer erreicht man durch ein Labyrinth aus steilen Treppen und engen Gassen, in denen traditionelles Kunsthandwerk angeboten wird, die Iglesia de San Nicolás und wird mit einem atemberaubenden Blick auf die Alhambra belohnt.


  Östlich des Albaicín liegt der Berg Sacromonte, der im 16. Jahrhundert ein Pilgerort war. Von den zahlreichen Kreuzen, die den Weg zum Gipfel säumten, sind heute nur noch wenige zu sehen. Später entstand das Höhlenviertel Sacromonte, das von Gitanos (Roma und Sinti) und flämischen Künstlern bewohnt wurde. Auf dem Camino del Sacromonte befinden sich traditionelle Geschäfte, deren weiß getünchte Fassaden mit Kupfer- und Messingtöpfen verziert sind. Einige Restaurants zeigen Zambra-Flamenco, eine Flamenco-Show in orientalischem Ambiente.
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  Flamenco-Shows



  Venta El Gallo Höhlenflamenco mit/ohne Abendessen. Nach Wahl geführte Besichtigung durch Sacromonte und El Albaicín.


  Barranco Los Negros 5, Sacromonte /http://ventaelgallo.com


  Reservierungen Telefon : 958 228 476


  



  Cueva Los Tarantos Die Zambra-Flamenco-Show beinhaltet ein Getränk. Nach Wahl Abendessen, Führung durch El Albaicín.


  Camino del Sacromonte, 9 /http://www.cuevaslostarantos.com


  Reservierungen Telefon: 958 224 525


  Anfahrt: Bus 31 ab Plaza Nueva oder Bus 35 ab Alhambra


  



  „Raíz y Duende” Preiswerte Performance von Nachwuchskünstlern im Albaicín (nur Freitag + Samstag).


  Cuesta San Gregorio, 30 /http://de-de.facebook.com/raizyduende
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  Mirador und Iglesia de San Nicolás im ältesten Stadtviertel El Albaicín


  



  Auskunft


  Oficina Municipal de Turismo de Granada


  Ayuntamiento de Granada, Plaza del Carmenhttp://www.turgranada.es


  



  Oficina de Turismo. Patronato de Turismo de Granada


  Calle Cárcel Baja, 3 /http://www.turgranada.es


  



  Internet


  http://www.granada-andalusien.de



  Parken:http://www.lovegranada.com/transport/granada-parking


  



  Restaurants



  Alhambra Hot Dog Mexikanisch/amerikanisch, preiswert


  Calle San Jeronimo, 20 /http://www.facebook.com/alhambrahotdog


  



  Burbu Bar Pub und Sushi-Bar, Nähe Kathedrale


  Calle Mesones, 50 /http://www.burbubar.com


  



  La Fábula Beliebtes Feinschmecker-Restaurant


  Calle San Antón, 28 /http://www.restaurantelafabula.com


  



  La Estrella de Elvira Preiswertes Frühstück, spanische Küche, auch vegetarisch, exquisite Kuchen


  Calle Elvira, 81 /http://laestrelladeelvira.es


  



  Unterkünfte



  Hotel Universal*** Zentral, moderne Zimmer mit Bad, ohne Frühstück, stilvolles Restaurant mit Dachterrasse, Parken gegen Aufpreis


  Calle Recogidas, 16, Granadahttp://www.hoteluniversalgranada.com


  



  Hostal Verona** Zentral, guter Service, saubere Zimmer mit großem Bad, Selbstverpflegung (Gemeinschaftsküche), Tiefgarage gegen Aufpreis


  Calle Recogidas, 9, Granada /http://www.hostalveronagranada.com


  



  



  



  Córdoba, Sevilla, El Rocío (3 Tage/700 km)


  Palaststadt der Kalifen, pulsierende Hauptstadt Andalusiens und ein weltberühmter Wallfahrtsort


  1. Tag: Málaga → Córdoba → Sevilla (320 km)


  A-45 → Ausf. 0 → A-4 → Ausf. 403 → Córdoba (165 km/kostenlos parken Calle Nuestro Padre Jesus de los Reyes) → A-3050/A-431/CO-3314 → Medina Azahara (10 km) → zurück CO-3314/A-431 und N-437 bis CO-32 → A-4 → Sevilla (145 km/2 Übern.)


  



  Zur Zeit des Kalifats von Córdoba (929–1031) zählte die Metropole der Kalifen zu den größten Städten Europas und war diesen im kulturellen und wirtschaftlichen Leben weit überlegen. Juden, Moslems und Christen lebten in religiöser Toleranz und intellektueller Freiheit, so dass sich in kurzer Zeit eine blühende Zivilisation mit umwälzenden Fortschritten entwickelte: Es gab Bewässerungssysteme in der Landwirtschaft, vielseitiges Kunsthandwerk, unentgeltliche Schulen und Krankenhäuser, Kanalisation und Straßenbeleuchtung. Innere Machtstreitigkeiten verursachten den Zerfall des Kalifats und Córdoba verlor seine Stellung an Sevilla.
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  Die Puente Romano in Córdoba führt geradewegs zur Mezquita


  



  Das zweifellos bedeutendste Bauwerk der Kalifen ist die Mezquita, die den Besucher im Orangenhof (Patio de los Naranjos) mit einem großen Wasserbecken, das den rituellen Waschungen diente, empfängt. Ihre gigantische Größe von 24.000 Quadratmeter ermöglichte im 16. Jahrhundert den Bau einer riesigen Kathedrale in ihrem Inneren. 856 Säulen und ihre Kapitelle bilden ein wunderschönes Säulenlabyrinth mit rot-weißen Hufeisenbögen, das ein riesiges Palmendach widerspiegeln soll. Wertvollstes Element der Mezquita ist der Mihrab (Gebetsnische), ein gewölbter Schrein mit byzantinischen Mosaiken. Das zum Glockenturm umgebaute Minarett bietet einen schönen Blick über die Altstadt.


  Calle del Cardenal Herrero, 1 /http://www.catedraldecordoba.es


  Anfahrt ab Bahnhof: Bus 3 Ri. Albaida - Fuensanta bis H-442-El Potro und zu Fuß am Flussufer entlang bis Puente Romano


  



  Hinter der Mezquita erstreckt sich mit orientalischem Charme die von der UNESCO geschützte Judería. Es lohnt sich, in den verwinkelten Gassen in die Vergangenheit der Stadt einzutauchen. Das Blumenmeer der Calleja de las Flores ist bezaubernd.


  Nördlich, an der mit hundertjährigen Bäumen bewachsenen Plaza de Jerónimo Páez, hat das Museo Arqueológica y Ethnológica die Ruinen eines römischen Theaters in die Ausstellung integriert. Besondere Exponate sind der Steinlöwe von Nueva Cartella, die römische Büste des Drusus, der gotische Schatz von Donjimeno und die bronzene Hirschstatue von Medina Azahara.


  Museo Arqueológico, Plaza de Jerónimo Páez, 7
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  In der Nähe befinden sich das Museo Julio Romero de Torres, das sich allein den Werken des Malers widmet, und das Museo de las Bellas Artes (Kunstmuseum), das die Schule Córdobas dokumentiert.


  Plaza del Potro, 1http://www.museojulioromero.cordoba.es Kunstmuseum: http://www.facebook.com/MBACordoba


  



  Überquert man die Calle Maese Luis, gelangt man zur kastilisch gestalteten Plaza de la Corredera. Früher fanden hier Stierkämpfe und Pferderennen statt, heute kann man allmorgendlich über einen Markt schlendern oder unter den Arkaden einen Café genießen. Nur wenige Schritte weiter ragen vor dem Rathaus die mächtigen Säulen eines römischen Tempels in den Himmel. Unweit davon an der Grenze zur Altstadt steht auf der geschäftigen Plaza de las Tendillas das Reiterstandbild Gran Capitán, umgeben von zahlreichen Springbrunnen und Wasserspielen.
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  Calleja de las Flores
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  Plaza de la Corredera


  



  Durch das Gassenlabyrinth der Judería schlendert man zum mittelalterlichen Stadttor Puerta Almodóvar, das von zwei Türmen in der Stadtmauer flankiert wird. Parallel zur Stadtmauer verläuft die sehenswerte Calle de los Judíos, in der man die Casa de Sefarad (Haus der Erinnerung) findet. Das Museum widmet sich der jüdischen Kultur und nutzt den schönen Patio für kulturelle Veranstaltungen.


  Calle de los Judíos /http://www.casadesefarad.es


  



  Wenige Häuser weiter verbirgt sich die sehenswerte Synagoge. Ihre Wände sind reich mit Stuckarbeiten und hebräischen Inschriften verziert. An ihrer Ostwand befindet sich der Tabernakel mit der Thora, den fünf Büchern Moses.


  Calle de los Judíos, 20 /http://www.cordoba24.info/deutsch


  



  Es folgt der Zoco Municipal, ein orientalischer Kunsthandwerkermarkt, auf dem cordobesische Produkte wie Keramik, Leder- und Silberschmiedearbeiten nicht nur verkauft, sondern traditionell angefertigt werden. Ein schöner Ort für den Kauf von Souvenirs. Am Ende der Straße sitzt an der Plaza Maimónides die lebensgroße Statue des jüdischen Philosophen Moses Maimónides. In der Nähe beherbergt das Museo de la Inquisición (Inquisitionsmuseum) Europas umfassendste Ausstellung an Folterwerkzeugen des 13. bis 19. Jahrhunderts.


  Calle Manríquez, 1 (pasaje) /http://www.galeriadelainquisicion.com


  



  Dahinter befindet sich der Palacio Episcopal (Bischofspalast), der auf dem Palast der Kalifen erbaut wurde und den Künstlern von Córdoba gewidmet ist. Nebenan zeigt das Museo Diocesano Kirchenschätze und Skulpturen aus dem Mittelalter bis zur Gegenwart, darunter den Elefanten aus dem Elefantenbrunnen der Kalifen.


  Calle Amador De Los Ríos, 1 /http://www.bibliotecadiocesanacordoba.es


  



  Von hohen Mauern umgeben ist der Alcázar de los Reyes Cristianos, der sowohl Kalifenresidenz als auch Regierungssitz des Königspaars Ferdinand und Isabella war. Im 16. Jahrhundert diente er als Kerker und Gefängnis. Im Palast befinden sich gut erhaltene Arabische Bäder und eine bedeutende Sammlung antiker Funde wie römische Sarkophage aus dem 3. und Mosaike aus dem 2. Jahrhundert. Malerisch ist der weitläufige, nach maurischer Kunst angelegte Garten mit wunderschönen Wasserspielen. An seinem Ende steht an der Puerta Sevilla die Statue des arabischen Gelehrten Ibn Hazm.


  Zum Torre de la Calahorra überquert man den Río Guadalquivir über die 16-bogige Brücke Puente Romano. In dem Festungsturm dokumentiert das Museo Vivo de al-Andalus lebendig das friedliche Zusammenleben der verschiedenen Kulturen.


  Puente Romano /http://www.torrecalahorra.com


  



  Medina Azahara


  In 10 Kilometer Entfernung befindet sich an der Carretera de Palma del Río am Fuße des Monte de la Desposada die weitgehend zerstörte Palaststadt der Kalifen. Die Medina Azahara wurde auf drei Terrassen mit Blick auf die weite Ebene des Río Guadalquivir erbaut und diente demEmpfang ausländischer Staatsgäste. Die bereits rekonstruierten Teile der Anlage (Salón Rico) lassen den einstigen Glanz und Prunk erkennen. Die archäologischen Ausgrabungen werden kontinuierlich fortgesetzt und sind zeitweise abgesperrt.


  



  Auskunft


  Oficina de Turismo


  Calle Torrijos, 10 /http://www.turismodecordoba.org


  



  Internet


  http://www.cordoba24.info/http://www.artencordoba.com


  



  Restaurants



  Cervezas Califa Brauhaus mit vorzüglichem Bier


  Calle Juan Valera, 3 /http://www.cervezascalifa.com


  



  Los Hollejos, vinos y licores Kleine Bar in der Markthalle mit tagesfrischem Angebot an exzellenten Speisen


  Plaza de la Corredera / Mercado Sanchez Pena, Puesto 21http://www.facebook.com/LosHollejos


  



  La Flamenka Versteckt gelegenes Restaurant mit ausgezeichneter regionaler Küche


  Calle Céspedes, 5 /http://www.yelp.com/biz/la-flamenka-córdoba


  



  Flamenco Córdoba Baños Arabes Abendessen mit Flamenco-Show in den Baños de Santa María


  Calle Velázquez Bosco, 10 /http://www.facebook.com/artesysaboresdecordoba


  



  Unterkunft



  Hotel Conde de Cárdenas** Denkmalgeschütztes Altstadthotel, preiswert, moderne Zimmer mit Bad


  Calle Conde de Cárdenas, 9 /http://www.hotelcondedecardenas.com


  



  



  



  2. Tag: Sevilla


  Mit dem Ende des Kalifats von Córdoba und der Entdeckung Amerikas entwickelte sich Sevilla zu einer kosmopolitischen Handelsmetropole und zum Zentrum der spanischen Kunst. Davon zeugen prachtvolle Paläste, Königshäuser und Kirchen. Viele der herrschaftlichen Plätze dienten Opern und Filmen als Kulisse. Heute ist die Hauptstadt von Andalusien die viertgrößte Stadt Spaniens und hat ein gut ausgebautes öffentliches Verkehrsnetz. Wer sich zügig in der Universitätsstadt fortbewegen möchte, nutzt preiswert Bus, Straßenbahn oder Metro.


  Nicht versäumen sollte man einen Spaziergang am Abend, wenn alle Sehenswürdigkeiten wunderschön beleuchtet sind und in den kleinen Bars Flamenco getanzt wird. Lohnend ist auch der Besuch einer Flamenco-Show auf einer Theaterbühne. Wer es einrichten kann, besucht die Semana Santa zu Ostern oder die Feria de Abril, beides traditionelle, pompöse Feste, die die Sevillaner mit Inbrunst zelebrieren.
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  Die bunten Fächer sind ein beliebtes Souvenir


  



  Anlässlich der Ibero-Amerikanischen Ausstellung von 1929 wurde im Parque de María Luisa der Palacio de España errichtet, der sich in einem Halbkreis um die Plaza de España schließt. Farbenprächtige Bilder und Ornamente aus Azulejos (Keramikfliesen) schmücken das Gebäude. 50 Nischen, versehen mit gefliesten Wappen, Landkarten und historischen Szenen, stehen für die spanischen Provinzen. Vier Brücken über einen 515 Meter langen Kanal symbolisieren die vier ehemaligen Königreiche Spaniens.


  Der weitläufige Park María Luisa ist im französischen Stil mit geometrischen Wegen, botanischen Arkaden und zahlreichen Springbrunnen angelegt. An seinem südlichen Ende befinden sich an der Plaza de América zwei Museen, die für EU-Bürger kostenlos zu besuchen sind: Das Museo Arqueológico verfügt über eine spektakuläre Sammlung römischer Kunst, das Volkskundemuseum im Mudéjar-Pavillon zeigt Keramik, dekorative Kunst, Trachten, Spitzen und Stickereien.



  



  [image: 099-IMG_1040]



  Die Plaza de España ist ein Ort der Superlative


  



  Der Park ist eine Widmung der Herzogin von Montpensier. Ihr Palast steht links vom Nordausgang am Flussufer, war früher eine Schifffahrtsschule und ist wegen der Skulptur von San Telmo (Patron der Seefahrer) am Hauptportal bekannt als Palacio de San Telmo. Der heutige Regierungspalast ist eines der schönsten Gebäude des sevillanischen Barocks. Seine Nordfassade krönen zwölf Skulpturen namhafter Bürger, die auf das luxuriöse Hotel Alfonso XIII blicken.


  Die angrenzende Königliche Tabakfabrik war Handlungsort der Oper Carmen von George Bizet und besitzt ein schönes Portal sowie sehenswerte Innenhöfe. Heute beherbergt das Gebäude die Universität, die zu den größten des Landes zählt. Für den Bau des Königspalastes Real Alcázar (1363) nutzte man die Fertigkeiten der maurischen Handwerker aus Granada, die nach dem Vorbild der Alhambra ein orientalisches Meisterwerk errichteten.
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  Zwölf Statuen schmücken die Nordfassade des Palacio de San Telmo
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  Der Palast wird auch heute noch von der spanischen Königsfamilie genutzt. Der Eingang befindet sich an der Plaza del Triunfo. Der prunkvollste Raum unter den vielen Patios und Sälen ist die Sala de Embajodores mit verzierten Hufeisenbögen, einer vergoldeten Kuppel, Flie-senteppichen, arabischen Ornamenten und christlichen Symbolen. Die Verschmelzung der unterschiedlichen Stile setzt sich in den pittoresken Gärten fort, die sich mit kunstvoll angelegten Wasserläufen über mehrere Terrassen erstrecken.


  Eine prächtige Marmortreppe aus dem 18. Jahrhundert führt in die Säle des benachbarten Archivo General de Indias. In der ehemaligen Warenbörse werden alle Dokumente verwaltet, die im Zusammenhang mit der Eroberung und Kolonialisierung Amerikas stehen. Der Besucher hat Einsicht in Schriften und Urkunden, die Pläne der wichtigsten Städte Amerikas und das Tagebuch von Christoph Kolumbus.


  TIPP: Eintritt frei
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  Blick von La Giralda: Real Alcázar
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  Orangenhof der Kathedrale


  



  Die fünfschiffige Catedral Santa María de la Sede wurde auf den Mauern der arabischen Mezquita Mayor errichtet und ist die drittgrößte Kirche der Welt. Am Haupteingang Puerta de San Cristóbal wird der Sarkophag von Christoph Kolumbus von vier Steinfiguren, stellvertretend für die vier Königreiche Spaniens, getragen.


  Besondere Aufmerksamkeit unter den 27 Kapellen gebührt dem vergoldeten Hochaltar der Capilla Mayor. Das weltgrößte Retabel ist in 45 Felder mit holzgeschnitzten, biblischen Szenen unterteilt. In der Capilla Real (Königskapelle) ruht die Königsfamilie Ferdinand III. Einen detaillierten Plan zum Rundgang erhält man beim Besuch.


  Der Glockenturm, La Giralda, ist das Wahrzeichen Sevillas und besitzt in 70 Meter Höhe eine Aussichtsterrasse, die über eine Rampe zu erreichen ist. Seinen Namen verdankt das umgebaute Minarett der Figur Giraldillo, die sich auf der Turmspitze dreht.
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  Die Kathedrale von Sevilla ist die drittgrößte Kirche der Welt


  



  Gegenüber liegt der Palacio Arzobispal (erzbischöfliche Palast), der mit einem Treppenhaus aus farbigem Marmor und Wandmalereien beeindruckt. Die Palastbibliothek verwaltet die Dokumente der Erzdiözese Sevilla; das älteste Schriftstück datiert aus dem 14. Jahrhundert. Bedeutend ist auch eine Sammlung von Gemälden und Skulpturen aus dem barocken Sevilla.


  Nicht weit ist es bis zum Ayuntamiento (Rathaus) an der Plaza Nueva, das auf den Ruinen eines Franzis-kaner-Klosters erbaut wurde. Hier beginnt die Shoppingmeile Calle Sierpes, ein mit Sonnensegeln beschattetes Einkaufsparadies, das sich nach Norden schlängelt. Weiter östlich findet man das interaktive Museo del Baile Flamencoder berühmten Flamenco-Tänzerin Cristina Hoyos, das die Vielfalt des Flamenco und seine Ursprünge zum Leben erweckt. Im Innenhof finden regelmäßig mitreißende Flamenco-Darbietungen vor einer kleinen Zuschauergruppe statt.
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  Bei Tag ein Licht-Schatten-Spiel, abends beleuchtet: Metropol Parasol


  



  Einen Besuch lohnt auch die Casa de Pilatos, ein schöner Stadtpalast, der einzigartige Skulpturen historischer Persönlichkeiten beherbergt.


  Plaza de Pilatos, 1 /http://www.fundacionmedinaceli.org/monumentos/pilatos


  



  Fesselnde Ausblicke auf ein Meer von verschachtelten Dächern und Kirchtürmen erhält man bei einem Rundgang auf dem Panorama-Balkon des Metropol Parasol, einer Holzkonstruktion des deutschen Architekten Jürgen Mayer. In dem Gebäude befinden sich ein Archäologisches Museum, eine Markthalle und ein Restaurant.


  Richtung Río Guadalquivír gelangt man zum mittelalterlichen Kloster La Merced, in dem das Museo de las Bellas Artes untergebracht ist. Der Barockbau mit seinen Patios und Arkaden ist für sich schon sehenswert. Das Museum ist nach dem Madrider Prado das zweitgrößte Gemäldemuseum Spaniens und informiert über die Schule Sevillas im 17. Jahrhundert.


  Plaza del Museo, 9 /http://museodebellasartesdesevilla.es


  



  Ein Spaziergang auf der Uferpromenade führt zur Plaza de Toros La Maestranza. Die Stierkampfarena zeigt in einem Museum neben Portraits und Postern auch einen von Picasso bemalten Umhang.


  Paseo de Cristóbal Colón, 12 /http://www.plazadetorosdelamaestranza.com


  



  Weithin sichtbar ist der zwölfseitige Wehrturm Torre del Oro (Goldturm), der als Warenlager für die Schätze der Seefahrer diente und heute ein Seefahrtsmuseum beherbergt. Das Museo Naval Torre Del Oro dokumentiert die Bedeutung des Río Guadalquivír für die maritime Geschichte Sevillas anhand von Modellbauten, Seefahrerkarten und alten Urkunden. Unterhalb des Turms legen die Ausflugsboote für Rundfahrten auf dem längsten Fluss Andalusiens ab.


  Im Kartäuserkloster Santa María de las Cuevas auf der künstlich angelegten Insel Isla de la Cartuja ist das Museum für zeitgenössische Kunst (CAAC) untergebracht. Präsentiert werden die künstlerischen Trends in Spanien von 1950 bis zur Gegenwart sowie Wechselausstellungen.


  TIPP: Wochentags ab 19 Uhr (Di-Fr) und samstags ist der Eintritt frei.


  



  Centro Andaluz de Arte Contemporaneo (CAAC)


  Avenida Américo Vespucio, 2 /http://www.caac.es


  Anfahrt: Ringbus C1 Ri. Cartuja ab Prado San Sebastián bis Américo Vespucio (Monasterio) / zurück Bus C2 Ri. Prado San Sebastián
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  Anleger der Ausflugsboote am Torre del Oro in Sevilla


  



  Auskunft


  Oficinas de Turismo de Sevilla


  Avenida de la Constitución, 21 /http://www.visitasevilla.es/de


  Costurero de la Reina, Paseo de las Delicias, 9


  Naves del Barranco, Calle Arjona, 28


  Internet


  Sehenswürdigkeiten:http://www.visitasevilla.es/de


  Sevilla City Card:http://www.city-tourist.de/sevilla-card.html


  Sightseeing-Bus: ab Torre del Oro /http://www.sevillatour.com


  Parken:http://www.car-parking.eu/spain/seville


  Nahverkehr:http://www.city-tourist.de/Sevilla-Oeffentliche-Verkehrsmittel.html


  Bootsausflüge: Paseo Alcalde Marqués del Contadero /http://crucerosensevilla.com


  



  Flamenco-Shows



  Museo del Baile Flamenco Stimmungsvolle Inszenierung im Patio des Museums


  C/ Manuel Rojas Marcos, 3 /http://www.museodelbaileflamenco.com


  



  Casa de la Guitarra Täglich zwei traditionelle FlamencoShows im alten jüdischen Viertel


  Calle Mesón del Moro, 12 /http://www.casadelaguitarra.es


  



  Casa de la Memoria Flamenco im Palacio de Lebrija


  Calle Cuna, 6 /http://www.casadelamemoria.es


  



  Los Gallos Gute Show im ältesten Tablao (Bühnenlokal) der Stadt


  Plaza de Santa Cruz, 11 /http://www.tablaolosgallos.com


  



  El Patio Sevillano Mit berühmten Künstlern präsentiert der Tablao diverse Flamenco-Stile.


  Paseo de Cristóbal Colón 11A /http://www.elpatiosevillano.com


  



  Restaurants und Cafés



  Mamá Bistro Exzellente mediterrane Küche und Sushi


  Calle Mateos Gago, 9 B /http://www.mamabistro.es


  



  Restaurante Milonguitas Centro Für Fleischliebhaber, gegrillte argentinische Steaks, Barbecue, Burger


  Calle Tomás de Ibarra, 2 /http://www.restaurantemilongas.es


  



  La Bartola Kulinarisch kreative Tapas, auch vegan, zu akzeptablen Preisen, guter Service


  Calle San José, 24 /http://www.facebook.com/labartolasevilla


  



  La Brunilda Sehr beliebte, moderne Tapas-Bar


  Calle Galera, 5 /http://www.labrunildatapas.com


  



  La Fiorentina Beste Eisdiele mit originellen Sorten


  Calle Zaragoza, 16 /http://www.heladerialafiorentina.com


  



  Unterkünfte



  Don Pedro** Zentral, günstig, kleine Zimmer mit Bad, heiße Getränke in der Lobby frei, Privatparkplatz in der Nähe


  Calle Gerona, 24 /http://www.hoteldonpedro.net


  



  Hotel Goya** Familiengeführtes Haus mit stilvollem Interieur nahe der Kathedrale, günstig, ohne Frühstück


  Calle Mateos Gago, 31 /http://www.hotelgoyasevilla.com


  



  Le petit Paris* Kleines, preiswertes Altstadthotel mit charmant eingerichteten Zimmern, kein Frühstück


  Calle San Pedro Mártir, 14 /http://lepetitparis.es


  



  Hotel Londres* Historisches Gebäude in der Altstadt, günstig, moderne Zimmer mit Bad, ohne Frühstück


  Calle San Pedro Mártir, 1 /http://www.hotel-londres-sevilla.com


  



  



  3. Tag: Sevilla → El Rocío → Málaga (380 km)



  Sevilla → A-49 → Ausf. 49 → A-483 → Ausf. 2 → El Rocío (80 km) zurück A-483 → A-49 → SE-30/E-803 → A-92 → A-45 → Málaga


  



  Rocío bedeutet „Morgentau” und gleichermaßen verschlafen gibt sich das 800-Seelendorf der Provinz Huelva, gelegen im Guadalquivir-Delta am Rand der bedeutendsten Naturlandschaft Europas, der Coto de Doñana. Wären da nicht die schmucken, zweistöckigen Häuser und die schneeweiße Wallfahrtskirche mit ihrem muschelförmigen Portal, hätte man den Eindruck, sich auf den staubigen Straßen einer Westernstadt zu befinden, denn befestigte Wege gibt es in El Rocío nicht. Pferdekutschen und Geländewagen sind die Hauptverkehrsmittel. Viele Gebäude werden nur zu Pfingsten genutzt, wenn Hunderttausende Pilger (Romeros) zur weit über die Landesgrenzen bekannten Wallfahrt La Romería del Rocío das Dorf überströmen, um der Marienstatue Blanca Paloma (Weiße Taube) zu huldigen. Während dieser Tage bestimmen die „Sevillana” tanzenden Gläubigen in ihren andalusischen Trachten, Trommler, Flötenspieler und mit Blumen geschmückte Ochsenkarren die Szene und der streng reglementierte Besuch des Naturparks ist abseits der Prozession nicht gestattet.


  Der Doñana-Nationalpark erstreckt sich über 543 km² entlang der Atlantikküste vom Mündungsdelta des Río Guadalquivir bis nach El Rocío und ist geprägt von bis zu 35 Meter hohen Wanderdünen, Pinienwäldern und zeitweise überflutetem Marschland (marismas). Salinen und kleine Inseln dienen Vögeln als Ruhe- und Nistplätze. ZwischenHeidekraut und wildem Rosmarin begegnet man Rotwild, Wildschweinen, Füchsen und den letzten wildlebenden Luchsen. Die angebotenen Safaris sind aufgrund ihrer Limitierung sehr begehrt und sollten zeitig gebucht werden.


  



  Auskunft


  Oficina Municipal de Turismo El Rocío


  Calle Muñoz y Pavón, 40 /http://turismoalmonte.es


  



  Internet


  http://romeriadelablancapaloma.blogspot.de



  http://www.wandern-in-andalusien.de/html/coto.html



  



  Reservierung für die Teilnahme an einer Safari Doñana Reservas y Visitas (Puente del Rey)


  Avenida La Canaliega, 1, El Rocío


  Tel. 959 44 24 74 /http://donanareservas.com


  



  Visitas Doñana


  Plaza Acebuchal, 22, im Restaurant Toruño, El Rocio


  Tel. 959 43 04 51, 959 43 04 32 /http://www.donanavisitas.es


  



  Restaurants



  El Pocito Mediterrane Küche in stilvollem, spanischen Ambiente, guter Service


  Calle Ermita, 9, El Rocío


  



  Isidro Spanisch, große Portionen zu moderaten Preisen


  Avenida de los Ánsares, 59, El Rocío


  



  Unterkunft



  Hotel Restaurante Toruño** Exponierte Lage an der Lagune, Zimmer mit Bad, Frühstück, ausgezeichnetes Restaurant


  Plaza Acebuchal, 22, El Rocío /http://www.toruno.es


  



  



  Jerez de la Frontera und Cádiz (3 Tage/520 km)


  Sherry, Meer, Wanderdünen und goldene Strände


  1. Tag: Málaga → Jerez de la Frontera → Cádiz (245 km)


  A-357 → A-367 Ri. Teba → A-384 Ri. Olvera (1,5 Std./110 km) → A-384/A-382 Jerez de la Frontera (1,3 Std./100 km/kostenlos parken Calle Pizarro) → A-4 Cádiz (0,5 Std./35 km/kostenlos parken Avenida Astilleros/2 Übernachtungen)


  



  Auf halber Strecke nach Jerez fällt die markante Silhouette der Stadt Olvera auf. Aus dem weißen Häusermeer auf dem 643 Meter hohen Berg ragen die Kirche Arcipestral und eine maurische Burg empor. Auf der Plaza de la Iglesia befinden sich auch ein Museum über die Reconquista und das Touristenbüro.


  http://www.turismolvera.es



  



  Bar Pepe Rayas Charmante Bar mit Blick auf die Burg


  Plaza del Ayuntamiento, 9, Olvera
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  Burg und Kirche von Olvera thronen hoch über den weißen Häusern


  



  Bei Ankunft in Jerez sollte man sich einen Überblick über den zeitlichen Ablauf der geplanten Besichtigungen machen. Drei herausragende Attraktionen liegen auf und neben der Calle Pizarro: die Sherry Bodega Sandeman, in der man sich für eine Führung anmelden und eventuell eine Wartezeit einplanen muss; die Königliche Hofreitschule, falls man an einer Dressurvorstellung teilnehmen möchte; das Uhrenmuseum, in dem man den Gong zur vollen Stunde nicht verpassen sollte.


  Die Sherry Bodega Sandeman wurde 1790 gegründet und ist eine der ältesten Bodegas in Jerez. Eine kompetente und kurzweilige Führung durch die schöne Anlage gibt Einblicke in die Geschichte der Firma Sandeman und erläutert den Herstellungsprozess der Sherry-Produktion. Mit der Verkostung diverser Sherrysorten (je nach gebuchter Option) inklusive einiger Tapas schließt der Rundgang ab.


  Calle Pizarro 10 /http://www.sandeman.com


  



  Die Königliche Hofreitschule (Fundación Real Escuela Andaluza del Arte Ecuestre) wurde 1973 vom Sherry-Hersteller Don Álvaro Domecq Romero gegründet und dient dem Schutz und der Förderung der reinsten spanischen Pferderassen. Sehenswert ist die Dressurvorstellung „Como Bailan los Caballos Andaluces” (Wie andalusische Pferde tanzen). Karten gibt es auf der Internetseite oder vor Ort. Separat können die Anlage mit dem schönen Park, das Training der feurigen andalusischen Kartäuserpferde und eine Kutschen-Ausstellung im Museo del Enganche (Museum der Reitkunst) besucht werden.


  Avenida Duque de Abrantes /http://www.realescuela.org


  



  Das charmante Museo de la Atalaya zeigt eine beeindruckende Sammlung von 300 Uhren aus aller Welt und verschiedenen Epochen, vorwiegend aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Eindrucksvoll ist der Gongschlag zur vollen Stunde (vorzugsweise um 12 Uhr).



  Calle Cervantes, 3 /http://www.museosdelaatalaya.com


  



  Rund 1 Kilometer südlich trifft man auf die fünfschiffige Kathedrale San Salvador mit ihrer riesigen Kuppel. Im Inneren findet man eine Fülle von Kunstwerken, unter anderen das Gemälde La Virgen Niña von Zurbarán und eine Silbermonstranz von Millan.


  Plaza Encarnación /http://www.catedraldejerez.es


  



  Angrenzend befindet sich im lebendigen Altstadtviertel der Alcázar, ein mächtiger Bau der Almohaden. In der Festung liegen eine Moschee, die zur Kapelle umgewandelt wurde, arabische Bäder und der Palacio Villavicencio mit einer authentischen Apotheke. In der romantischen, maurischen Gartenanlage kann man wunderbar spazieren. Mit Hilfe der Camera Obscura erhält man einen Panoramablick über die Stadt. In der Nähe ist der blau gekachelte Turm der Kirche San Miguel auszumachen.


  Alameda Vieja /http://www.jerez.es


  



  Motorsportfans erreichen über die A-382 Richtung Arcos de la Frontera nach 10 Kilometer den Circuito de velocidad. Auf der Rennstrecke wird jährlich der „Der große Preis von Spanien (Gran Premio de España de Motociclismo)” ausgetragen. Den Titel „Welthauptstadt des Motorradsports” hat Jerez bis 2017 inne.


  Carretera Jerez-Arcos /http://www.circuitodejerez.com


  



  Auskunft


  Oficina Municipal de Turismo


  Edificio Los Arcos, Plaza del Arenal /http://www.turismojerez.com


  



  Internet


  http://www.jerez.es



  



  Restaurants



  Atuvera Originelle Bar mit vorzüglichem Essen


  Calle Ramón de Cala, 13 (Nähe Kirche San Miguel)


  http://www.facebook.com/atuverajerez



  



  La Carbona Rustikale Bodega mit regionaler Küche


  Calle San Francisco De Paula, 2 /http://www.lacarbona.com


  



  Unterkunft



  Hotel Jerez & Spa**** Zentral und komfortabel, Frühstück gegen Aufpreis


  Avenida Alcalde de Álvaro Domecq, 35 /http://www.hace.es/de/hoteljerezspa
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  Sandeman zählt zu den ältesten Bodegas in Jerez


  



  



  2. Tag: Cádiz


  Mit ihrer exponierten Lage auf einer weit in den Atlantik ragenden Landzunge übt die barocke Altstadt von Cádiz einen magischen Zauber aus. Die ständige salzige Meeresbrise macht einen Aufenthalt auch bei hochsommerlichen Temperaturen erträglich, hinterlässt jedoch ihre Spuren an den Denkmälern der ältesten Stadt von Andalusien. Gegründet wurde Cádiz vor rund 3000 Jahren von den Phöniziern, wenngleich das Stadtwappen Herkules als Erbauer verkündet.


  Man betritt die charmante Altstadt durch die Puertas de Tierra, deren Turm zu der optischen Telegrafenlinie gehörte, die Nachrichten aus Madrid innerhalb von zwei Stunden zu senden vermochte. An der Avenida Campo del Sur liegt das Teatro Romano aus dem 1. Jahrhundert, das teilweise restauriert wurde.
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  Weit ragt das Castillo de San Sebastián de Cádiz in den Atlantik


  



  Daneben befindet sich die ehemalige gotische Kathedrale Santa Cruz mit einer asymmetrischen weißen Fassade und bunten Dachziegeln (Plaza Fray Félix), gefolgt von der heutigen Catedral de Cádiz mit ihrer mächtigen Kuppel und zwei Türmen, von denen der Westturm Torre de Poniente besichtigt werden kann. Die Kathedrale wurde 1720 als eine der letzten Sakralbauten in Andalusien errichtet. In der Krypta fand der berühmte Komponist Manuel de Falla seine letzte Ruhe. Ihm wurde das Gran Teatro Falla gewidmet.


  Das Kathedralenmuseum beherbergt den drittgrößten Kirchenschatz von Spanien und ist bekannt für seine Monstranzen. Wertvollstes Stück ist die fünf Meter hohe Silbermonstranz „Custodia del Millón”, die mit zahlreichen Edelsteinen verziert ist.


  Plaza de la Catedral /http://www.obispadodecadizyceuta.org
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  Auf dem Gelände eines Klostergartens an der Plaza Libertad wurde die Markthalle Mercado Central de Abastos in Form einer dorischen Säulenhalle erbaut. An typischenspanischen Ständen lassen sich regionale und nationale Delikatessen erwerben.Eine schöne Aussicht gewährt der 45 Meter hohe Wachturm Torre Tavira, der eine Dunkelkammer mit einer Camera Obscura besitzt. Er ist einer der heute noch 129 existierenden Wachtürme wohlhabender Kaufleute des 18. Jahrhunderts.


  Calle Marqués del Real Tesoro, 10 /http://www.torretavira.com/de


  



  In der Nähe befinden sich zwei bedeutende Bauwerke: das Oratorium de San Felipe Neri an der gleichnamigen Plaza gelegen, beherbergt eine Madonna von Murillo aus dem Jahr 1680. Hier wurde 1812 die erste liberale Verfassung von Spanien niedergeschrieben. Das Frauenkrankenhaus auf der Calle Hospital de Mujeres imponiert mit prunkvollen Treppen und Gärten. Die Kapelle des Krankenhauses ist heute Sitz des Bischofs von Cádiz und Ceuta und bewahrt den heiligen Franziskus von El Greco. Im Patio findet man einen Kreuzweg aus Azulejos.


  



  [image: 118-IMG_0433]



  Romantisch, kunstvoll und exotisch zeigt sich der Parque Genovés


  



  Schon der Spaziergang zu der weit in den Atlantik ragenden Castillo San Sebastián ist ein Erlebnis. Die Burg aus dem 18. Jahrhundert ist Teil der Festungsanlage um die historische Altstadt. In ihrer Mitte befindet sich ein Leuchtturm. Die Burg wird heute für Ausstellungen und Konzerte genutzt. An den Zugang schließt die Playa de la Caleta an. Den Zauber, die Sonne am Abend im Meer versinken zu sehen, sollte man sich nicht entgehen lassen. Der Strand wird im Norden von einer weiteren Festung begrenzt, dem sternförmigen Castillo de Santa Catalina, das im 17. Jahrhundert als Militärgefängnis diente. Auch hier finden regelmäßig Veranstaltungen statt.


  Dahinter erstreckt sich direkt am Meer der Stadtgarten Parque Genovés mit exotischen Pflanzen. Skurrile, im englischen Stil beschnittene Zypressen säumen die Wege. Eine Grotte sowie ein See mit einem Wasserfall zählen zu den erfrischenden Attraktionen, bevor man sich der dritten Festung Baluarte de la Candelaria nähert. Diese Bastion dient als Wellenbrecher und ist von einer Parkanlage umgeben, die eine schöne Sicht auf die Stadt bietet.


  Nach so vielen Meerblicken wendet man sich wieder der Altstadt zu und erreicht in kurzer Zeit die üppig bepflanzte Plaza de Mina, die mit typischen Kolonialhäusern umgeben ist. Hier zeigt das Museo de Cádiz zwei seltene phönizische Sarkophage (541 v. Chr.), Statuen aus der römischen Herrschaftsepoche und Gemälde vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart, unter anderen Werke von Rubens, Zurbarán und Murillo.


  TIPP: freier Eintritt für EU-Bürger


  Plaza de Mina /http://www.juntadeandalucia.es/cultura/museos/MCA


  



  In Hafennähe wurde auf der Plaza España das majestätische Monumento a las Cortes platziert. Im Gedenken an die Verfassung von 1812 stellt es den Parlamentsaal dar. Vom Puerto de Santa María legen täglich Schiffe zu den Kanarischen Inseln ab. Erst 2012 eröffnete am Ausgang der Altstadt in den Gewölben der Puertas de Tierra das Iberoamerikanische Puppenmuseum (Museo Títere). Unter den 380 historischen Puppen und Marionetten befinden sich 200-jährige kostbare Exponate. Das Museum ist Sitz des bekannten Puppentheaters La Tía Nórica und Austragungsort des jährlichen Marionetten-Festivals.


  Calle San Miguel /TIPP: Eintritt frei


  http://www.tickentradas.com/lugar/teatro-titeres-la-tia-norica-cadiz
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  Der Sonnenuntergang in Cádiz zählt zu den romantischen Highlights



  



  Auskunft


  Oficina de Turismo Cádiz


  Avenida Ramón de Carranza /


  http://turismo.cadiz.es/http://www.cadizturismo.com


  



  Restaurants



  La Tabernita Beliebte, preisgünstige Tapas-Bar


  Calle Virgen de la Palma, 32 /http://www.bahiadecadiz.eu/web/LA-TABERNITA


  



  La Candela Kreative spanische Küche zu moderaten Preisen


  Calle Feduchy, 3 /http://www.lacandelatapasbar.com


  



  Restaurante Café Royalty Exzellente Speisen in stilvollem Ambiente, gutes Frühstück


  Plaza de la Candelaria /http://www.caferoyalty.com


  



  Mesón Cumbres Mayores Beliebte rustikale Tapas-Bar


  Calle Zorilla, 4 /http://www.mesoncumbresmayores.com


  



  Shopping



  Haupteinkaufsstraßen sind die Calle Ancha und die Calle San Francisco. In der Neustadt befindet sich das Einkaufszentrum „El Corte Inglés”.


  http://cadiz.costasur.com/de/shoppen.html



  



  Unterkünfte



  Monte Puertatierra**** Komfortables Hotel in der Neustadt am Strand Santa María, moderne Zimmer mit Bad, Frühstück und Parkplatz gegen Aufpreis


  Avenida de Andalucia, 34 /http://www.hotelesmonte.com/hotel-cadiz-puertatierra-DE.html


  



  Hotel Patagonia Sur*** Altstadt, Moderne Zimmer mit Bad, WLAN frei, Frühstücksbüffet


  Calle Cobos, 11 /http://www.hotelpatagoniasur.es


  



  Hotel Convento Cádiz* Kloster in der Altstadt, moderne Zimmer mit Bad und Frühstück, schönes Ambiente


  Calle Santo Domingo, 2 /http://www.hotelconventocadiz.com


  



  



  3. Tag: Cádiz → Cabo de Trafalgar → Málaga (275 km)



  Cádiz → CA-33/A-48 Ausf. 26 → A-2233 Ri. Zahora → Cabo de Trafalgar (1 Std./60 km/parken Pago los Caños de Meca) → A-2233/A-2231 → Zahara de los Atunes (35 Min./25 km) → Atlantikküstenstraße → Baelo Claudia/Bolonia (35 Min./10 km) → CA-8202/N-340 Ri. Tarifa → A-7 Málaga


  



  Strahlend reflektieren die goldenen Sandstrände der Costa de la Luz das Licht und gaben dem Küstenstreifen zwischen Cádiz und Tarifa seinen Namen. Nichts jedoch erinnert an die große Seeschlacht von Trafalgar, in der Lord Nelson 1805 die spanisch-französische Seeflotte besiegte. Ein weißer Leuchtturm steht in den Dünen, hier und da lugt ein vergrabenes Verkehrsschild aus dem Sand; Wanderdünen und Verwehungen nehmen zurück, was der Mensch der Natur abgerungen hatte. Badegäste sollten vorsichtig sein, denn die Region ist für starke Unterwasserströmungen bekannt.
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  Naturstrand am Cabo de Trafalgar


  



  Zahara de los Atunes lebt, wie der Name schon sagt, vom Thunfischfang. Nach alter Tradition werden die Fische in Netze getrieben und aufgespießt. Abseits von diesem Schauspiel begeistern die unberührte Landschaft, das kristallklare Wasser, weite Sandstrände und eine delikate Fischmahlzeit. Beliebt bei Wassersportlern sind Windsurfing und Tauchen.


  http://www.zaharadelosatunes.info



  



  Restaurante El Refugio Idyllisch am Strand gelegen, authentische Fischspezialitäten


  Calle Cerro Currita, 10 /http://www.elrefugiodezahara.com


  



  Am weißen Sandstrand von Bolonia liegt die Ausgrabungsstätte Baelo Claudia, eine römische Handelsstadt aus dem 2. Jahrhundert v. Chr., die sich der Verarbeitung von Thunfisch und der Herstellung der Würzsauce Garum widmete. Erdbeben und wirtschaftlicher Untergang zwangen die Römer zur Aufgabe der Siedlung. Zu besichtigen sind ein Stadttor, ein altes Theater, eine Basilika mit der Statue des Kaisers Trajan, Reste einer Badeanlage, Bodenmosaike sowie die Garum-Manufaktur. Ein kleines Museum präsentiert die hier gefundenen Artefakte und erklärt die Handelswege der Römer (in englisch und spanisch).


  TIPP: Freier Eintritt für EU-Bürger


  Ensenada de Bolonia


  http://www.museosdeandalucia.es/cultura/museos/CABC



  



  Bar Otero Strandrestaurant an der Ausgrabungsstätte mit perfekter Aussicht und authentischen Speisen


  Playa de Bolonia, 4 /http://www.restauranteoterobolonia.com


  



  



  



  Ein Hauch von Afrika
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  Ausflug nach Marokko (2 Tage/350 km)


  Mit der Fähre über die Straße von Gibraltar


  1. Tag: Málaga -> Tarifa -> Tanger (175 km)


  Bus: Málaga → Tarifa → zu Fuß 1 km zum Hafen (3 Std.)


  Auto: A-7 → Tarifa (2 Std./160 km/parken am Hafen in Tarifa, 24 h, bewacht)


  Fähre: Ferrys Rapidos del Sur /http://www.frs.es


  EU-Bürger benötigen für die Einreise einen noch 6 Monate gültigen Reisepass. Mietwagenverträge gestatten in der Regel keine Überfahrt nach Marokko.


  Die Überfahrt von Tarifa nach Tanger dauert 35 Minuten. Täglich werden 6-8 Fahrten angeboten, die nur bei extremen Windverhältnissen ausfallen oder während der Ferien schnell ausgebucht sind, wenn viele marokkanische Familien in ihre Heimat reisen. Im Hafenbüro in Tarifa kauft man am besten ein Ticket für Hin- und Rückfahrt (ida y vuelta). Man erhält außerdem zwei verschiedenfarbige Zettel, auf denen persönliche Daten abgefragt werden. Diese bewahrt man griffbereit mit dem Reisepass auf. Die Passkontrolle erfolgt während der Fahrt auf der Fähre. Dazu gibt es in der Mitte des Schiffes ein „Büro”, vor dem sich schnell eine Schlange bildet. Hier bekommt man einen Stempel in seinen Pass. Vom Meer aus erhält man einen einmaligen Blick auf die Altstadt von Tanger, die sich den Berg hinaufschiebt. Nach dem Anlanden können Fußgänger die Fähre und den Hafen meistens zügig verlassen.


  



  Tanger - das Tor zu Afrika


  Nur 14 Kilometer trennen Okzident vom Orient, und doch taucht man in eine ungewöhnlich fremde Welt ein, die schon berühmte Maler wie Eugène Delacroix und Henri Matisse und Schriftsteller wie Paul Bowles faszinierte. Gastfreundschaft und ein respektvoller Umgang miteinander sind Teil der marokkanischen Kultur von Moslems, Christen und Juden. Arabisch, Spanisch und Französisch sind die offiziellen Amtssprachen der Stadt. In der Altstadt spricht man Franpagnol, einen französisch-spanischen Mix.
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  Gegründet wurde Tanger im 5. Jahrhundert v. Chr. von den Karthagern. An der höchsten Stelle der Medina befindet sich von einer Mauer umschlossen die Kasbah mit dem Sultanspalast Dar el Makhzen. Seit 1922 beherbergt der Palast das Museum für marokkanisches Kunsthandwerk und Archäologie. In architektonisch schönen Räumen werden wertvolle Mosaiken und Skulpturen, Seidenstoffe, Keramik, Lederarbeiten und alte Koranhandschriften vorgestellt. Den Säulenpatio verzieren neben einem Wasserbecken große Keramiken aus Tétouan. Am Ende des exotischen Sultangartens befindet sich das Café Le Salon Bleu mit einer Panoramaterrasse, von der man die Straße von Gibraltar überblicken kann. Durch die Medina lässt man sich einfach treiben und beobachtet die Menschen - das ist der beste Weg, den Lebensstil der Stadt zu verstehen.


  Unterhalb der Kasbah begegnet man dem Tombeau Ibn Batouta, einem Grabmal im Gedenken an den größten Pilger des Mittelalters. Ibn Batouta bereiste in 28 Jahren alle muslimischen Länder und legte eine Strecke von mehr als 120.000 Kilometer zurück. Über seine Reisen berichtet er in dem Buch „Rihla”.


  http://espacemaroc.free.fr/dossiers/dossier001.html



  



  In der Nähe liegen die Jardins de La Mendoubia, ein gepflegter Park mit einem 800 Jahre alten Drachenbaum und einer Sammlung Bronzekanonen. Weithin sichtbar ist das rosa geflieste Minarett der Sidi Bouabid Moschee, das den Grand Socco überragt. Der Platz wird auch Place du 9 Avril 1947 im Gedenken an die Unabhängigkeit Marokkosgenannt. Die Farben und Gerüche des traditionellen marokkanischen Souk sind betörend für die Sinne. Entspannung findet man anschließend in der anglikanischen Kirche St. Andrew, die der Wächter gegen ein kleines Trinkgeld öffnet. Die Kirche ist ein schönes Beispiel für die Mischung christlicher und muslimischer Elemente. Die Stuckarbeiten wurden von Handwerkern aus der Königsstadt Fès ausgeführt. Die Reproduktion eines Gemäldes von Henri Matisse erinnert an das Original, auf dem die Kirche festgehalten wurde. Auf dem christlichen Friedhof ruhen einige bekannte Persönlichkeiten.


  Das American Legation Museum ist in einem Gebäude untergebracht, das 1821 den USA vermacht wurde. Neben historischen Möbeln und Bildern findet man auch ein Dokument von 1777, in dem das Sultanat Marokko die USA als unabhängigen Staat anerkennt.


  8 Rue d‘Amerique /http://www.legation.org
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  Die Sidi Bouabid Moschee überragt den Place du 9 Avril 1947


  



  In ein Museum umgewandelt wurde auch die Synagoge aus dem Jahr 1878. Das Gebäude verfügt über eine außergewöhnliche Dekoration wie 40 Silberlampen, die eine Halle ausleuchten.


  Am Place Petit Socco, dem einst berüchtigten Treff der Schmuggler, sitzt man heute in schönen Straßencafés, trinkt typisch marokkanischen Pfefferminztee oder probiert die Wasserpfeife und beobachtet die Rif-Bäuerinnen in ihren Basthüten beim Verkauf von regionalen Produkten. In Reichweite befindet sich die Grande Mosquée aus dem 17. Jahrhundert. Sehenswert sind das kunstvoll gekachelte Hauptportal und das geschnitzte Vordach. Der Eintritt ist nur muslimischen Gläubigen gestattet. Hinter der Moschee gibt die Aussichtsterrasse Borj al-Hajoui einen schönen Blick über die Befestigungsanlagen und den Hafen, an dem sich viele Restaurants befinden, die fangfrischen Fisch anbieten.
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  Mit dem blauen Taxi oder zu Fuß kommt man zur Grande Mosquée


  



  Allgemeine Hinweise


  Délégation Régionale Du Tourisme De Tanger


  29, Boulevard Pasteur, Tangier


  Internet


  Marokko:http://www.auswaertiges-amt.de/http://www.marokko.de


  Zollvorschriften:http://www.douane.gov.ma/http://www.zoll.de


  



  Sehenswürdigkeiten:


  http://www.morocco.com/tangier-tetouan/tangier



  



  Staatsfeiertage


  Allgemein: 1.1., 11.1., 1.5., 30.7., 14.8., 20.+21.8., 6.11., 18.11.


  Die islamischen Feiertage richten sich nach dem Mondkalender und wechseln daher von Land zu Land und Jahr zu Jahr. Wochenende ist am Freitag und Samstag. Wegen des Freitagsgebets haben an diesem Tag die meisten Geschäfte geschlossen.


  



  Taxi


  Die preiswerten blauen Taxis fahren innerhalb des Stadtgebietes und kosten in etwa so viel wie eine Fahrt mit der U-Bahn in Deutschland.


  



  Verhaltensregeln


  Respektvolles Verhalten gegenüber der islamischen Kultur und das Tragen von angemessener Kleidung verstehen sich von selbst. Leitungswasser ist kein Trinkwasser. Verboten ist das sichtbare Mitführen von alkoholischen Getränken auf der Straße und am Strand.


  



  Zahlungsmittel


  Offizielle Währung ist der Marokkanische Dirham (MAD). Mit der EC-Karte lässt sich an Geldautomaten mit demMaestro-Zeichen Geld abheben, sofern sie für Marokko freigeschaltet ist. Als Reserve ist eine Kreditkarte zu empfehlen. Laut Devisenbestimmungen dürfen Dirham-Beträge weder ein- noch ausgeführt werden, es gibt aber Toleranzgrenzen für Touristen.


  http://www.geld-abheben-im-ausland.de/geld-abheben-in-marokko



  http://www.umrechner-euro.de



  



  Restaurants



  Dar El Kasbah Im Terrassenrestaurant des Hotels werden authentische marokkanische Speisen serviert, preiswert


  12, Rue de la Kasbah /http://www.dar-kasbah.com


  



  Maison Grill Kasbah Marokkanisch, großzügige Portionen, preiswert


  24, Rue de la Kasbah /http://maisongrillkasbah.com


  



  El Salon Bleu Qualitativ hochwertige regionale Küche zu moderaten Preisen, Dachterrasse


  71, Rue Amrah-la Kasbah /http://www.facebook.com/salonbleutanger


  



  Unterkünfte



  Riad La Tangerina Stilvolles Ambiente Nähe Kasbah und Hafen, Zimmer mit Bad, gutes Frühstück


  19, Riad Sultan, Tangier /http://www.latangerina.com/de


  



  Kasbah Rose Excellentes B&B, zentral, Frühstück kontinental oder vegetarisch


  30, Rue Merrouche, Tangier /http://kasbahrose.com


  



  Dar Nakhla Naciria Zentral, kleine Zimmer mit Bad, WLAN frei, kontinentales Frühstück


  12w, Rue Nasiria, Tangierhttp://www.facebook.com/DarNakhlaNaciria


  



  



  2. Tag: Tanger -> Tarifa -> Málaga (175 km)


  Rückreise entsprechend der Hinfahrt auf Seite 125Nach Tarifa zurückgekehrt, kann man an die arabische Kultur anknüpfen und das Castillo de Guzmán el Bueno am Hafen besichtigen. Auf den Mauern einer römischen Festung wurde die Burg im Jahr 960 von Abd El Rahman III., dem Kalifen von Córdoba, erbaut. Von hier überblickt man die Altstadt mit ihren verwinkelten Gassen, die von einer mächtigen Mauer umgeben ist. Von den drei Stadttoren ist allerdings nur noch die Puerta de Jerez erhalten. Die dem Hafen vorgelagerte Isla de las Palomas ist als militärisches Sperrgebiet nicht zugänglich. Die Punta de Tarifa oder Punta Marroqui markiert den südlichsten Punkt des europäischen Festlandes.


  Beliebt ist Tarifa wegen des 10 Kilometer langen Sandstrandes, der an seinem westlichen Ende von einer großen Wanderdüne begrenzt wird. Die kräftigen Winde können zwar die Badefreuden trüben, sind aber ein Vergnügen für Surfer und Wellenreiter. Beliebt ist auch das Whale Watching (Beobachtung der Wale), denn das Zusammentreffen von Atlantik und Mittelmeer führt zu einem Ökosystem, das Delfinen und Walen einen idealen Lebensraum bietet. So fällt es den Ausflugsbooten nicht allzu schwer, eine Garantie auf die Sichtung mindestens einer Art zu geben.


  Ausführliche Informationen über das Artenvorkommen und die Möglichkeit der Online-Reservierung erhält man hier: http://www.whalewatchtarifa.net/de


  



  Auskunft


  Oficina Municipal de Turismo de Tarifa


  Paseo De la Alameda / Telefon: 956 680 993 /http://www.aytotarifa.com/Turismo/interes.html


  Internet


  http://www.tarifa.de



  



  Restaurants und Bars



  La Casona Sehr beliebt, exzellente spanische Küche


  Calle Pedro Cortes, 6 /http://restaurantelacasona.com


  



  La Burla Preiswerte Tapasbar am Hafen


  Calle Alcalde Juan Núñez, 2 /http://www.yelp.com/biz/la-burla-tarifa


  



  Sunset Tarifa Cocktailbar mit schönem Ambiente


  Calle Carniceria, 2 /http://es-es.facebook.com/thypicalwear


  



  Unterkünfte



  Hostal Alameda B&B mit gut ausgestatteten Zimmern, direkt am Hafen


  Paseo Alameda, 4 /http://www.hostalalameda.com


  



  Hostal Africa B&B in der Altstadt, Panoramaterrasse


  Calle María Antonia Toledo, 12 /http://www.hostalafrica.com
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  Tarifa ist ein Paradies für Surfer und Wellenreiter


  



  



  Andalusien von A bis Z


  Anreise


  Auto


  Von Deutschland nach Málaga sind zwei Routen zu empfehlen: über Paris, Bordeaux und Madrid oder über Lyon, Montpellier und Barcelona. Bequemer reist man mit dem Autoreisezug bis Narbonne und fährt nur die letzten 1.200 km mit dem Auto.


  http://www.dbautozug.de



  



  Bahn


  Die Anreise mit der Bahn ist umständlich. Die Hochgeschwindigkeitslinie AVE verbindet Madrid mit Málaga (Córdoba → Puente Genil → Antequera / 2,5 Stunden). Der Hauptbahnhof Málaga-María Zambrano befindet sich neben dem Busbahnhof der regionalen und internationalen Buslinien.


  http://www.bahn.de/http://www.renfe.com/EN/viajeros/horarios.html


  Der Interrail-Spanien-Pass erlaubt Fahrten durch Spanien mit allen AVE-Hochgeschwindigkeits- und Nahverkehrszügen. Der Pass ist bis zu sechs Monate im Voraus erhältlich und ab der ersten Benutzung einen Monat für bis zu acht Fahrten gültig.


  http://de.interrail.eu/interrail-passes/one-country-pass/spain



  



  Bus


  Mit dem Fernbus beträgt die Fahrzeit von Mitteldeutschland rund 34 Stunden. Der Eurolines-Pass gestattet ein unbegrenztes Reisen innerhalb von Europa wahlweise für 15 oder 30 Tage.


  http://www.eurolines.de/de/fernbusse/nach/Malaga



  



  Flugzeug


  Der Aeropuerto de Málaga (AGP) liegt 10 Kilometer westlich vom Stadtzentrum und wird von Linien- und Charterfluggesellschaften von vielen europäischen Flughäfen aus angeflogen.


  Avenida Comandante García Morato, s/n, 29004 Málaga


  http://www.aena.es/csee/Satellite/Aeropuerto-Malaga



  



  Vom Flughafen ins Stadtzentrum


  Die S-Bahn (RENFE Cercanías) Linie C-1 fährt in 12 Minuten zum Stadtzentrum. Der S-Bahnhof ist in das Terminal 3 integriert. Den Fahrschein zieht man am Automaten am Eingang des Bahnhofs.


  Der Expressbus Linie 75 Richtung Paseo del Parque benötigt von der Haltestelle am Flughafen T3 bis zum Stadtzentrum 35 Minuten. Das Ticket kauft man im Bus.


  Taxis stehen vor dem Ankunftsbereich von Terminal 3 und vor dem Abflugbereich von Terminal 2 zur Verfügung. Für die Gepäckbeförderung wird ein Zuschlag erhoben. Reservierungen:http://www.taxienmalaga.netoderhttp://www.unitaxi.es


  



  Auskunft


  Turismo Andaluz S.A.


  Calle Compañía, 40, 29008 Málaga /http://www.andalucia.org/de


  Internet:


  http://www.andalusien-web.com


  http://wandern-in-andalusien.de



  http://www.frauen-reise.blogspot.de



  



  Geld


  Bargeld erhält man an zahlreichen EC-Geldautomaten (Maestro). Hotels und größere Geschäfte akzeptieren Kreditkarten.


  



  Mietwagen


  Nationale und internationale Fahrzeugvermieter befinden sich auf dem Flughafengelände, im Flughafen auf den Terminals 2 und 3 und am Bahnhof Málaga-María Zambrano. Generell gilt, je früher man bucht, umso günstiger. Vollkasko ist empfehlenswert. Fahrer unter 25 Jahren müssen oft einen Aufschlag zahlen.


  Vor Fahrtantritt ist zu prüfen, ob alle vorhandenen Schäden im Vertrag aufgeführt sind. Für den Vertragsabschluss wird eine Kreditkarte mit ausreichender Deckung benötigt. Einige internationale Fahrzeugvermieter akzeptieren auch die EC-Karte. Es empfiehlt sich, einen aktuellen Preisvergleich vorzunehmen.


  Verkehrsvorschriften:


  http://www.avd.de/wissen/recht/verkehrsvorschriften-ausland



  Preisvergleich:http://mietwagen.check24.de


  



  Öffnungszeiten


  Banken (Bancos), Postämter (Oficina de correos), Behörden und kleine Geschäfte öffnen zwischen 9 und 10 Uhr und schließen gegen 14 Uhr zur Siesta. Die meisten Geschäfte öffnen dann wieder von 17 bis 21 Uhr. Supermarktketten haben in der Regel durchgehend geöffnet. Bäckereien und Gemüsehändler bieten ihre Waren auch am Sonntagvormittag an.


  



  Reisedokumente


  Für EU-Bürger/-innen ist der Personalausweis ausreichend, den man für die Einreise nach Gibraltar, das zu Großbritannien gehört, mit sich führen sollte. Für einen Ausflug nach Marokko benötigt man einen noch sechs Monate gültigen Reisepass.


  



  Telefon


  Internationale Vorwahlen


  Spanien 0034


  Gibraltar 00350


  Marokko 00212


  Deutschland 0049


  Bei einem längeren Aufenthalt empfiehlt sich der Kauf einer spanischen Prepaidkarte für das Handy. Telefonkarten (Tarjetas telefónicas) sind in Postämtern (Oficina de correos) und Tabakläden (Estancos) erhältlich.


  



  Trinkgeld


  In Andalusien gibt man freiwillig Trinkgeld. In den Restaurants lässt man einfach das Wechselgeld liegen.


  



  Zeitungen


  Sur Tageszeitung mit Nachrichten aus Málaga.


  Costa Nachrichten CSN-Online-Ausgabe mit regionalen und überregionalen Nachrichten unter:http://www.costanachrichten.com


  



  Nationalfeiertage und Feste


  Januar


  1.1. Neujahr + 6.1. Heilige Drei Könige


  Theaterfestival in Málaga spanisch und international


  



  Februar


  28.2. Andalusientag


  Andalusien-Rundfahrt mehrtägiges Radrennen


  Karneval in Cádiz Flamenco, Samba, Ironie und Humor


  Flamenco-Festival in Jerez mit bekannten Künstlern


  



  März / April


  19.3. St. Josefs-Tag und Ostern


  Semana Santa (Karwoche) sehenswert in Córdoba, Granada, Málaga und Sevilla


  Feria de Abril in Sevilla Volksfest, eine Woche nach Ostern


  Filmfestival in Málaga spanischer Film


  



  Mai


  1.5. Tag der Arbeit


  Großer Preis von Spanien Motorradrennen in Jerez


  Cruces de Mayo blumengeschmückte Kreuze (besonders Córdoba, Granada)


  Feria de Mayo in Ronda regionale Spezialitäten und Pferdeschau


  Feria del Caballo in Jerez Volksfest und Pferdemarkt


  Festival de los Patios in Córdoba Wettkampf der blumengeschmückten Innenhöfe


  Feria de Córdoba Volksfest Mitte/Ende Mai


  Iberoamerikanisches Marionettenfestival in Cádiz Puppentheater mit internationalen Künstlern


  Buchmesse in Málaga Neuerscheinungen und Workshops


  



  Juni


  23.6. Fiesta de San Juan Fest zur Sonnenwende, besonders schön in den Küstenstädten


  Romería de El Rocío Wallfahrt zu Pfingsten


  Feria del Corpus Christi Volksfest an Fronleichnam (besonders Granada)


  Kunstfestival in Marbella mit internationalen Künstlern


  Filmfestival in Granada Filme des Südens


  Internationales Musik- und Tanzfestival in Granada klassische Konzerte und Ballett


  



  Juli


  25.7. St. Jakobus der Ältere


  Internationales Gitarrenfestival in Córdoba mit hochkarätigen Gitarristen


  Festival de la Cueva in Nerja klassische Musik und Ballett in der Tropfsteinhöhle


  Starlite Festival in Marbella Bands der aktuellen Musikszene


  Feria Colombina in Huelva Kolumbusfest


  



  August


  15.8. Mariä Himmelfahrt


  Feria in Almería und Málaga Volksfest


  



  September


  10.9. Gibraltar Nationalfeiertag


  Fiesta de Pedro Romero in Ronda traditionelles Stierkampffest


  Weinfest in Jerez Sherry, Flamenco und Kartäuserpferde


  



  Oktober


  12.10. Spanien Nationalfeiertag


  Iberoamerikanisches Theaterfestival in Cádiz Theater, Musical, Opern im Gran Teatro Falla


  



  November


  1. 11. Allerheiligen


  Internationales Jazzfestival in Granada und Málaga mit hochkarätigen Musikern


  Filmfestival in Sevilla moderner Film


  



  Dezember


  6. 12. Tag der Verfassung


  8. 12. Tag der Unbefleckten Empfängnis


  25.12. Weihnachten


  Internationales Kurzfilmfestival in Almería experimentelles Kino


  Internationales Festival für Theater und Bühnenkunst in Sevilla Kunstmix für Groß und Klein


  



  


  



  Karten und Pläne
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  Lesetipp
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  Der außergewöhnliche Stadt- und Reiseführer von Brigitte Hilbrecht berichtet über die reizvolle andalusische Metropole Málaga auf den Spuren von Pablo Picasso. Mit allen Sehenswürdigkeiten und vielen Insidertipps zu Aktivitäten, Events, Ausflügen, Unterkünften, Bars, Clubs und Restaurants.


  Besonderes Gewicht liegt auf den zahlreichen oft großformatigen Fotos, welche das schöne Málaga, die heimliche Hauptstadt der Costa del Sol, ästhetisch ins rechte Licht rücken.


  Málaga - Die Hauptstadt der Sonnenküste ist als Taschenbuch in einer Premiumversion mit vielen Farbbildern und in einer günstigen S/W-Version erhältlich.


  Als E-Book erscheint der Reiseführer auf allen gängigen Portalen für E-Book-Reader, Smartphones und Tablets.


  ISBN:978-1508921646
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